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Abend - Ausgabe

Die chinesische Keule

Aber nicht nur England , auch Japan sicht sich durch
das Vorgehen Rußlands in seinen wichtigsten Interessen
bedroht , denn die russische Machtsphäre dehnt sich jetzt bereits
bis an die Provinz Shantung aus , in deren Norden Wei -
hai - wei liegt . Mit Port Arthur bildet Wei - hai - wei den
wichtigsten Zugang zur Hauptstadt Chinas . Wei - hai - wei ist
im Besitz der Japaner , denen es als Pfand für die chinesische
Kricgskostenenischädigung überlassen worden ist . China wird
diese schwerlich in absehbarer Zeit zahlen , aber selbst , wenn
es geschähe , würde Japan kaum Neigung haben , Wei - hai - wei
aufzugebcn , nachdem sich Rußland Port Arthurs bemächtigt .
China hat in der That nur die Wahl , Wei - hai - wei mit
oder ohne Zahlung der Kriegsschuld in den Händen Japans
zu lassen , denn wo Alles liebt , kann Karl allein nicht hassen .
Wo Jeder sich seinen Antheil an der chinesischen Beute
sichert , wird Japan nicht zurückstehen wollen , und cs wird
sich schwerlich mit dem Hafen Wei - hai - wei begnügen .

Japan tröstet sich also mit Hülfe derselben Methode ,
durch die auch England Trost im Leid gefunden . An einen
Widerstand gegen das Vorgehen Rußlands aber denkt Japan ,
wenn es auch auf eine spätere Auseinandersetzung mit
Rußland gefaßt sein mag , zur Zeit schwerlich . Derartige
Pläne wird Japan , wenn es sie auch gehegt haben sollte ,
schon deshalb znrückstellen , weil cs an der Seite Rußlands
das mit diesem verbündete Frankreich sicht , das ähnliche
Pläne wie Rußland verfolgt und auf Grund der Allianz zu
dessen thatkrästiger Unterstützung bereit ist . Die Politik , die
zur Zeit England und Japan im Gegensatz zu Rußland ,
Frankreich aber in Uebcreinstiuimnng mit diesen in Rußland
verfolgen , läßt sich in freier Umänderung eines bekannten
Sprüchleins mit den Worten kennzeichnen :

Was Du nicht willst , das Rußland ihn '
.

Das füge China selber zu !

(Nachdruck verboten .)

Achlnndvlerzkger Unstarrer Chronik
Bon vr , C . Spielman » .
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auf das

„ Wiesbadener Tagblatt "

zu abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag kanggaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Lzpeditionen in den Nachbar¬
orten und fämmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .

Wehrmänner ; die Eiiuiahmcn aus den Geldstrasen flostcn in die
Genieindckasse .

Noch bevor dieses Edikt erschien , halte , am 9 . März , der provi¬
sorische Ches der Natioualgarde , wie er sich nannte , G . Böhning ,
sein Amt niedergelegt , indem er zugleich eine Proklamation an die
Bürger richtete , die ihrer Originalität halber hier mitgetheilt
werden soll . Sic lautete : «Geliebte Brüder ! Nach den Rechten
freier Bürger , die wir — begeistert für die gerechte Sache — durch
geistige und materielle Kraft , sowie durch den ritterlichen Sinn
und die unbegrenzte Liebe des Herzogs zu Naffaus kräftigem , bieder -
treuem Völkcrstamme ohne die geringste ungesetzliche Handlung , ohne
Blutvergießen geworden sind , habt Ihr da « Recht , Eure Führer zu
wählen . Ich wurde am ersten Tage der erningenen Freiheit durch
Euer Vertrauen provisorisch zum Ches der Nationalgarde erwählt ,
trete jedoch mit dem innigsten Dank für die mir erwiesene Liebe in
Eure Reihen zurück . Doch rus ' ich Euch vorher noch zu : Seid
behutsam in Eurer Wahl ! Lenkt den Sinn ans entschiedene Männer ,
denen Ihr in ernsten Momenten vertrauen könnt , die nicht gleich
dem Chamäleon bei jeder Gelegenheit die Farbe wechseln . Ent¬
schiedenheit , Rechtlichkeit und Liebe seien die Grinidbedingungen ,
nicht durchaus erforderliche militärische Kenntuisie ; diese erlernen sich
umso schneller , wo Eifer zur Sache ist ; ich kenne dies aus eigener
Erfahrung zu Zeiten der Fremdherrschast , wo ich als schlichter Bürger
zum Offizier der Reserve ernannt wurde und später im griechischen
FreiheitSkampfe gegen den Erbfeind des ChristentdumS . Nicht Stand ,
nicht Religion , nicht Jude darf eine Klippe für Euch sein ; wir sind
in einem freie » Lande , von einem hochherzigen Fürsten regiert , alle ,alle Bruder . ES lebe die Bürgergarde ! Es lebt unser Herzog ! "

Man kam nun einigermaßen in Verlegenheit , wen man zum
Oberhaupte der bewaffneten Macht erwählen sollte . Al » ein Beweis ,
w >e sehr die Meinungen aureinandergingen , mag die Mittheilung
gelten , daß von einer Seite alle » Ernster Prokurator Hergenhabn
° ‘ 8 Obrrkommandant vorgeschlagen wurde , von der entgegengesetzten ,
ebenfalls allen Ernstes , Prinz Moritz von Nassau , der Bruder des
Herzogs , der damals 28 Jahre alt war und als schneidiger Husaren »
vtlttmeister in österreichischem Dienst stand . Der Eine hätte aller¬
dings die wenig nöthige militärische Kenntniß , wie Böhning , meinte ,
der Andere wohl das wenig entsprechende revolutionäre Verständniß
mitgebracht . Man ließ sich denn auch nicht zur Thorhcit verleiten ,
sondern wählte den Oberst Wilhelm Gordecke , der am 20 . März an
die Wchrniänner einen Ausruf erließ , in welchem er nach aus¬
gesprochenem Danke für den ihm gewordenen ehrenvollen Auftrag
versprach , „ alle Kräfte der Erfüllung seiner hohen Aufgabe zu
widmen "

, und aufforderte , Alle » daranzusetzen , daß die Zeit der
Gefahr und de » Handelns die Bürgerwehr gerüstet und zu jeder
Kraitentwickelung fähig fiiM daß der hohe Beruf , ein Müstrr d«

Deutscher Reichstag .

0 Berlin , 28 . März .

_ TageSvtdnuug : Dritte Lesung der Vorlage , betreffend Ent¬
schädigung unschuldig Verurlhcilter . In der General - Debatte krilisirt
Adg . Stadthagen ( Soz . ) den Widerstand der Regierung gegen
das Verlangen nach Entschädigung auch der unschuldig Verhafteten .

Abg . v . Buchka ( kons .) erklärt , seine Partei nehme die Vorlage
an , tote sie jetzt sei . Dem Verlangen des Abg . Stadthagen könne
er nicht entsprechen , weil sonst die Vorlage scheitern wüide . - Aba .
B e ckh ffreis . Volks » ) prote stirtgegendas Gesetz in seinerjetzigen Fassung .
Dasselbe wird definitiv angeuonunen . Er folgt die dritte Lesiing
der Vorlage , betreffend andcrweite Festsetznng de » Gesammt -
Kontingents der Brennereien . Das Gesetz wird ohne Debatte
definitiv angenommen . Zur dritten Lesung steht alsdann das
^ lotteugesetz . Abg . Enneccerus ( nat .- lib .) bemerkt in der General -
Debatte , er wolle die Ansmerksainkeit des Hauses nur hinlenkeu auf
die Bedeutung der Flottenvermehruug für die Wissenschaft. Schon
letzt . sei Seitens unserer Flotte viel geschehen für Er¬
forschung ^ der Gewässer : Tiefe , Meeresströiiiung zc. — Staats¬
sekretär Tirpitz dankt dem Vorredner , daß er diese wissenschaftliche
© eite der yrage zur Sprache gebracht habe . Er hoffe , daß denlscher -
seits auf diesem Gebiete noch Manches werde nachgeholt werden . —
Abg Lieb er m ann ( Amis .) erklärt die Flottenvermehrung für eine
Nolhlveudigkett , bestreitet aber , daß die Stimmung im Lande zu der
Vorlage so günstig fei , wie mehrfach behauptet werde . Nicht einmal

Klaffen können als freiwillige Zuge der Natioualgarde beitreten .10 . jebe Compagnie wählt ihre Instruktoren zur möglichst raschen
Eiilubiing im Gebrauch der Waffen .

"
Bereits vier Tage später ( 11 . März ) erließ der Herzog , „ in

Erwägung , daß mit ein wehrhafte » Volk seine theiieisten Interessen
gegen innere und äußere Feinde zu verlheidigen und den zur Wieder¬
geburt der Nation getroffenen Waßregeln einer volksihnmlichen
Regierung Kratt zu verleihen im Stande ist, sowie daß Gesetzlichkeit
und Ordnung die Grundbedingung der Wirksamkeit der bewaffneten
Macht sind , mit Vorbehalt der Zustimmung des neuen Landtags
em landesherrliches Edikt über die Grundlagen der Volkrwehr
das Gültigkeit uu ganzen Lande haben sollte . Es baflrte im
Großen und Ganzen auf den Grnudsätzen , die das Wiesbadener
Sicherheitscomitö ausgesprochen halte . Die Bürgerwehr war zur
Erhaltung der inneren Ordnung und zur Sicherheit " der
Person und des Eigenthnms , sowie in nolhwendigen Fällen zur
Landesvertheidigniig " bestimmt . Sie hatte auf Ersuchen der Be¬
hörden und der SicherheitseomitsS bewaffnete Hülse zu leisten .
Für Beschädigungen im Dienste wurde ans der Staatskaffe Ent¬
schädigung gewährt ; ebensolche sollten die Relikten gefallener Bürger -
wehrlente empfangen . Obwohl bet Wehrdiei,st Ehrendienst war ,
wurde doch , da die Bürget nicht alle das Opfer ihrer Zeit umsonst
bringen konnten , de » weniger Bemittelten ein täglicher Sold von
dreißig Kreuzern pro Kops aus der Gemeindekaffe bezahlt . Die Ver¬
bindlichkeit dcs Wehrdienstes wurde für alle Gesunden ohne Stell¬
vertretung vom 16 . bis zum 51 . Jahre festgesetzt . Befreit waren nur
die oberen Staats - und Hafbeamlen , aktive Militärs , Geistliche ,
Lehrer an Volksschulen , unentbehrliche mittlere Beamte und Diener .
Ausgeschloffen blieben Leute mit schlechtem Leumund . Die Ein -
theilung blieb dieselbe , wie sie im provisorischen Entwürfe des Sicher -
heitscomitss angegeben war ; vier Compagnieen bildeten ein Bataillon ;
an Orten , wo die Zahl der Wehrmann,chaft fünfzig nicht erreichte ,
wurde nur ein Hauptmann erwählt . Die Wehrmänner jedes Ortes
führte eine Fahne , ans welcher der Name des Ortes stand ; bet
Fahiieuträger wurde erwählt . Für die Wahlen wurde ein Ausschuß
eingesetzt , lind die Art und Weise bet Abstimmung geregelt . Die
Ausrüstung blieb wie vom ComilS angegeben . Gewehre mit Bajonett
unb Jagdflinten , in Ermangelung solcher Piken , dilbeten bie Waffen
der Mannschaft , bie sic sich aus eigenem Vermögen zu stellen hatte ;
Unbemittelten sollten die Waffen aus öffentlichen Mitteln besorgt
werben . Sammelplätze waren bestimmt , wo die Versammlungen
auf Signal zu erfolgen hatten ; bet gewöhnliche Dienst geschah in
ber Reihenfolge . Dienst - und Dirziplinarvorschristen sollten von
den Offizieren erlaffen werden . Die Strafen bestanden in einfachem
und öffentlichem Verweis , Geldbußen bis zu 5 Gulden und Freiheits¬
entziehung bis zu drei Tagen , sowie Ausstoßung au » der Reihe der

« 6 . Jahrgang .
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die Mehrheit der Bauern stehe hinter dem Flottenges -tz. Redner
wendet sich jetzt gegen die Abgeordneten Richter unb Bebel unb kritistrt
ui längerer Rebe ihre ablehnende Haltung zum Flottengesetz . - Abg .
Fürst R a dzi w i ll (Pole ) entgegnet aus die Aenßerungen des Staats¬
sekretärs Posabowsky bei ber zweiten Lesung , ber Staatssekretär habe
bie Polen bei der Debatte aufgesordert , die Angelegenheiten des Reiches
unb bet Einzelstaaten voneluander zu trennen . Das sei aber nicht
möglich , wenn bie Polen in einem Einzelstaate solchen Beschränkungen
unterworfen würden , wie das in Preußen geschehe . Es seien Seiten «
der preußischen Regierung auch wiederholt Vorwürfe gegen die
Polen in ganz frivoler und unbegründeter Weise gerichtet worbe ».
( Unruhe .) Präsident Frhr . v . Buol erklärt , diese Aeußerung gegen
tue preußische Regierung mißbilligen und tadeln zu müssen . - Staats -
sckietar Posabowsky weist die Aeußerung gleichfalls entschieden
zuiuck und betont , daß niindestens das Verhalten eines Theiles der
Polen Anlaß zu den Maßnahinen der preußischen Regieiung gegeben
habe . So lange von den Polen keine Aeußeruiigeu voiliegen , daß
sie sich untrennbar verbunden fühlen mit ber preußischen Monarchie ,so lange bürflen solche Uebergriffe gegen bie preußische Regierung

gerichtet werben . Sobalb bie Negierung bie Ueberzeiignug
gewinne , baß bie Polen ihre Zukunft allem in der Entwickelung unb
der Zukunft Preußen » erblicken , werbe auch biePolitik berpreußischen
Regierung gegenüber den Polen eine anbere werben . — Abg
v . Hobeuberg ( Welfe ) erklärt , seine Freliube könnten der Vindiing mit
Floltengesetz unter keinen Uinstänbeii zustimmen . — Abg . Rickert
( treff . Ser .) verwahrt sich gegen bie Behauptung beS Abgeorbneten
Richter bei ber zweiten Lesung , bie Oppositionsparteien provozitt
zu haben . Er habe lediglich aus die Aenßerungen de » Abgeordneten
Goller geantwortet . Nachdem Redner noch bas Milizwesen , wie
Bebel vorgeschlagen , bekämpft , betont er , daß er bem jetzt vor¬
liegenden Eiiltonrf aus voller Ueberzeugung zustiunne . — Aba
Bindewald ( Aulis .) spricht Namens der Mehrheit ber Aiiti -
feniiten gegen das Gesetz . - Abg . Richter ( frei ?. VolkSp .) wendet
sich gegen den Abgeordneteli Liebermann . De » Weiteren geht er
auf bie Rede beS Abgeordneten Rickert ein , dabei Aenßerungen
desselben ans dem Jahre 1889 eitirend . Er kommt dabei zu dem
Schluß , daß zwischen ihm unb bem Abg . Rickert ber Hauptuuterschied
darin bestehe , daß Herr Rickert inilitäifronim und maiinefromm
geworben sei . ( Rufe : Seht wahr !) Wenn biefer alle Militär - unb' Marine - Forderungen bewillige , bann muffe er auch in Steuerfragen
nachgeben . Redner wendet sich schließlich nochmals gegen bas zur
Diskussion stehende Gesetz , das er rundweg ablehut . - Abgeordneter
Bennigsen ( nat .- lib .) betont , in England hätten die Führer
der Opposition niemals solche nationale Frage » zum Gcgen -
stanb der Opposition gemacht und zur Begründung von An¬
griffen gegen ein Ministerium brnutzt , um dieses zu stürzen . —
Abg . BedeI ( Soz .) legt nochmals die ablehueude Haltung feiner
Partei gegen die Vorlage dar . — Abg . Liebermann ( Antif .)
polemisirt gegen den Abgcorbnetkii Richter . Dieser sitze doch zu sehr
im Glashanfe und sollte sich hüten , auch an den Zwiespalt bet
antisemitische » Fraktion zu erinnern . In der ehemals fo starken
Fortschrittspartei sehe es jetzt so ans , daß , wenn man Richter einmal
einen Denkstein setze , bie Inschrift desselben lauten könnte : „ Die
deutsche Fortschrittspartei ihrem Engen Zngriiiibe - Richler .

"
(Lebhafter

Beifall und Heiterkeit , Ahlwardt klatscht Beifall . ) — Abg . Richtet
( kreis . VolkSp .) meint , bie beste Kritik dieser Aeußernng fei , daß
Herr Ahlwardt ihr Beifall klatschte . Ein Schlnßaittrag wird jetzt
aiigenommeii . — Es folgen persönliche Bemerkungen zwischen den
Abgeorbneten Richtet , Ahlwardt unb Liebermann , worauf bie Vor¬
lage in nicht uamentlicher Abstimniung definitiv angenommen wird .— ES wird nun ber von allen Parteien mit Ausnahme ber
Sozialbemokraten unterzeichnete Antrag v . Levetzotv ( fouf .) ,
betreffenb Errichtung eines Denkmals für Kaffer Friedrich
auf Kosten des Reichs , berathen . — Abgeordneter Singer
( Soz ) erklärt , den Grundsätzen feiner Partei widerspreche es ,
monarchischen Ovationen zuzusttnimen . Er wolle aber darauf Hin¬
weisen , wie die Sozialdemokraten während ber 99 Tage gezwungen
gewesen seien , ben Rüpeleien ber konservativen Preffe entgegenzutreten .
( Lebhafte Unruhe rechts .) — Präsident v . Buol ruft de » Redner
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Bis vor nicht langer Zeit hat das chinesische Reich mit
der Türkei das angenehme Schicksal gelhcilt , von der Eifer¬
sucht der Gegner zu profitiren . Trotz der außerordentlichen
Schwache und Ohnmacht des chinesischen Reiches kam diesem
doch der Uuistand zu gute , daß die verschiedenen Mächte ,
denen es nach der chinesischen Beute gelüstete , sich gegen¬
seitig die Bente nicht gönnten . Diese Eifersucht , der China
bis vor einiger Zeit seinen nngeschmälertcn Bestand ver¬
dunkle , hat jetzt einen ganz anderen Charakter erhalten und
ist den Chinesen zum Verderben ansgeschlagen . Außer Stande ,
dem Gegner seine Beute abzujagen , hat sich die Eifersucht
der betheiligten Staaten darauf geworfen , ein möglichst ebenso
großes oder größeres Stück der Bente zu erhaschen als der
Nachbar . Diese den Bestand Chinas bedrohende Eifersucht hat
zu einem förmlichen Wettlauf zwischen Rußland , England und

H Japan um eine möglichst große Betheiligung an der chine¬
sischen Erbschaft geführt , wobei die entgegengesetzten Jntcr -

MMen zu einer Art Kartell zwischen England und Japan
k geführt haben , dem wiederum die im Zweibund vereinigten
%. Staaten Frankreich und Rußland gegenüberstehen , während

Deutschland offenbar fürs Erste aus der aktiven Vetheiligung
r ün den ostasiatischen Angelegenheiten ansgeschieden ist . Den

I Löwenantheil an der chinesischen Bente ist Rußland im Bc -
griff einzuheimsen . Wenn Rußland die vor Kurzem ein -

Ufzeleitcte Aktion gegen Korea einigermaßen plötzlich unter -
L Kochen hat , so ist das sicherlich einerseits ein diplomatischer

Schachzug , um die Dinge auf Korea noch mehr für das
geplante Eingreifen heranreifen zu lassen . Es ist aber

L andererseits zweifellos ein Kennzeichen dafür , daß Rußland
£ alle seine Machtmittel zunächst auf seine chinesische Politik

konzcntriren will . Das Rußland sich dauernd in Port
E Arthur und Talienwan festsetzt, mit dieser nun durch den

k Vertrag mit China festbegründeten Thatsache wird man sich
Din England , wo man naturgemäß am schmerzlichsten davon

berührt wird , wohl oder übel abfinden müssen . England
Hai zuerst Mine gemacht , dem russischen Vordringen Halt zu

Dßchieten . Aber cs blicb , was Niemand verwundern konnte ,
bei den

, drohenden Gebärden , und statt gegen Rußlands
Occupationsgelüste Einspruch zu erheben , that England , was

\ b w seinem Falle das Gescheiteste war : es schickte sich gleich¬
falls an zu oecupiren .
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x - Sie Drganiftrung ber Wiesbadener Bürgerwehr .

E Bereits am 3 . März hatte sich, wie wir wiffen , die wehrfähige
? ^ " vfchaft unserer Stadt zusammengeschaart und sich darauf unter

. .
" » Kommando Georg Böhning », eines geborenen und mit mili -

' artfebtt Erfahrung begabten Wiesbadener » , gestellt . Wir werden
" u ? 0011 ' bw hören . Die nächsten Tage vergingen mit fleißigen« toungen und Wachebieusten . Nachdem bann die Errichtung der
I 2?ur8trtoe6r oder Nationalgarde vom Herzoge genehmigt worden
X ®

QJ- erließ das Sicherheitkeornite behufs bereit Organisation bie
| • WOlgenbeu „ provisorischen Bestimmungen " :

L » 1 - Ein jeder naffauifdjer , in Wiesbaden ansässiger Staatsbürger
s vorn 20 . bi » zum 54 . Lebensjahre ist verpflichtet , in die National -
| färbe eiuzutreten . Eine Stellvertretung findet unter keiner Bedingung

natt . Befreit bleiben Diejenigen , welche wegen Gebrechen ober
« rankheit zum Dienste ertoiesenermaßen nicht verwenbet werben

i rannen . Ausgeschloffen sind Diejenigen , die einen schlechten
« mnunb haben , worüber die Garde zu entscheiden hat .

E ? Nationalgarde trägt zur Auszeichnung an der Kopfbedeckung
e olc brutsche Nationalkok .irde ( schwarz - roth -gold ) mit Schleife der
- conbesfarbeii ( blau - orange ) . In der Mitte der Kokarde ist bie
I ber betreffenben Compagnie . Jeder SBebrmann ist mit
§ 2 " !® Obergewehr unb einem Bajonett , desgleichen Patrontasche be =

wweit solche ^ nach unb nach beschafft werden können . Die
L yit *i,ere tragen Schärpen unb Säbel . 3 . Es sollen Compagnieen

gilbet werben , jebe Compagnie zu 100 Mann , in vier Züge
| Milt , nut einem ersten unb zweiten Hauptmann unb vier Z „ g -
E ^ Vrm . 4 . Die Compagnieen werden gebildet nach Altersklassen in

r ? .1 Aufgeboten , und zwar das erste Aufgebot von 20bis30 Jahre » ,
l ” 8 »Werte Aufgebot von 31 bis 45 Jahren , das dritte Aufgebot

I fc1 46 bis 54 Jahren . Die Aufgebote werden nach dem Loos in
HWagnieen abgetheilt . 5 . Jede Compagnie wählt ihren ersten
FrUtonVttn Hauptmann sowie die Zugführer an « ihrer Mitte .

Lte Natioualgarde zu Wiesbaden soll au » zwei Bataillonen be -
2 ? .^ Jeder Zugführer sammelt die Stimmen seine » Zuges zur Wahl

» oö dataillonsanführersuud eines Obersten der ganzen Nationalgarde“ ®Bie» baben . 7 . Die Offiziere ber Nationalgarde entwerfen bie Sienft =
Aichriften unter Mitwirkung eines von ber ganzen Garbe dazu
LUtrn Aurfchuffe », welcher aus zwei Mitgliebern jeber Compagnie

» et wird . 8 . Die bereit » bestehende Schützengarde wirb vor -
A der Nationalgarde einverleibt , jeboch mit ben der letzteren zu
lldr liegenden Eintheilungeu . 9 . Die Ghmnafiasten der oberen
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Airs Kunst und Keben .
* Königliche Zchanspiel ». Eingrttctkner Hindernisse wcae

kommt Mittwoch , den 30 . d . M ., statt der im Wochenspielplan ar

: — jebe Co
Bestellungeiner

Sek v . B .Vorstellung zu Stande .

waren meist harmloser Art ; nur einige seien milgetheilt . ohne
Namensnennung . Bürger X wurde bestraft , weil er mit schars -
gcladruem Gewehr autrat , Bürger V , weil er sich nicht entschließen
konnte , solches bei Schießübungen abzuseucrn , Bürger Z , weil er tS
zu viel , d . h . im Walde aus Hirsche und Rehe , abdrannte ; Bürger M
kam stet » zu spät , Bürger N konnte nicht ruhig im (gliche flehen ,
Bürger O blieb öfter im Wirthrhaus sitzen 2c.

■ Es war bald voraurznseheu , daß die Institution der National¬
garde , so wie sie war , nicht von Bestand sein kounte . Einmal , weil
die Negierung kein Interesse daran halte , die Volksleiter nicht das
richtige militärische Geschick besaßen und im Volke nicht das nöthige
Berständniß herrschte . Ferner , weil das Bestehen von Militär - und
Volkrwehr nebeneinander ein Unding bedeutete . Endlich , weil die
Sache die Kommunen — Geld kostete . Die Bedeutung der Volkrwehr
war nur eine solche für den Augenblick , für die Zeit der Revolution
und lag hi der Aufgabe , für die Aufrechterhaltung der Ordnung zu
sorgen . Waren alle rechtlichen Bürger Mitglieder der Garde , dann
konnte logisch Unordnung nicht entstehen , da alle für einen standen
und einer für alle . Diese Aufgabe hat die Bürgerwehr nach Kräften
erfüllt , so lange ihre Mitglieder unter sich einig waren .

Mängel an , sich abzuschleisen , und die Vorzüge kommen nicht mehr s
als Blender , sondern als vollwerthige , künstlerisch herauSgearbeitete
und veredelte mimische Eigenschaften zur Geltung . So dominirte fit |
denn gestern als Claire in diesem Stuck , und der Titelheld trat mehr oder -

weniger in den Schatten . Herr Emer ich isteinKünstler , der sich auf j
der Buhne zu bewegen versteht , eine gute Figur macht und ein ;

schönes , sonores Organ besitzt . Er hat an dem einen , wie an dem J
anderen offenbar fleißig gearbeitet , hat Spiel und Sprache technisch |
ausgefeilt und sich seine Nolle gut überlegt . Aber es will 11118 -1

scheinen , als wenn das Fünkchen nicht lebe , als wenn die Beseelung 4

fehle , und so trat das Angelernte , das gut Angelernte , allzu auffällig 4
in Erscheinung . Wenn der Künstler anch . gute Momente '

hatte , sein 1

Derblay überzeugte nicht , und bei dem bedeutungsvollen Doppelspiel 3

zwischen Claire und Philipp zog er , nach dem Dichter der Stärkere ; |
schauspielerisch den Kürzeren . Eine gute Leistung war die Athena ! « 1

des Frl . Scholz , sie zeigte die Schönheit , aber anch die Bosheit und |
List derSalonschlangeund wurde durch eineBlumenspendeaurgezeichnet , |
Frau Possin - LipSki gab den 16 -jährigenBacksisch Suzanne , und |
zwar mit so viel Natürlichkeit , so viel seiner Empfindung , daß man auf « |
Neue vor der Künstlerschaft dieser bewährten Kraft den Hut ziehen W
konnte , die eS möglich machte , ein so junges Ding so glaubhaft zu J

verkörpern . Man hörte denn anch ringsher im Publikum nickt « als 1

beifällige Bemerkungen über ihr reizvolles Spiel . Recht verunglückt war |
der Moulinet de « Herrn Ross . DieserMoulinet ist nicht vom Dichter |
geschaffen worden , um dem Publikum als Hanswurst und Poffenreißer 1

zu dienen , er ist vielmehr eint künstlerisch gedachte und hier fast noch - |
wendige komische Charakterfigur . Aber die Komik hat in einem |
ernsten Stück die Verpflichtung , sich znrückzuhalten , zum Mindesten 1

nicht aus dem Rahmen heranszuspringen und zu rufen : . Ick bin |
auch noch da , darum plaudite ! plaudite ! verehrlicheS Publikum !' 1

Warum hat die Regie , die doch sonst da » Stück so stimmungsvoll |
präseutirte , diese niedere Komi ! nicht am Schlafittchen gekriegt und 1

ins Hintertreffen geführt ? Nicht dem Darsteller , deffen Ehrgeiz sich |
bethätigeu möchte , muß man hier den stärksten Vorwurf macken , |
sonder » der Leitung , die solche Sondtrbestrebungeu nicht kräftig zum |
Besten einer harmonischen Gesammtaufführung unterdrückt . Fräulein |
Santen war eine vornehme und sympathische Marquise , Herr |
Rodiu » ein eleganter Herzog . Auch die übrige Besetzung war j
ansprechend , und so kam trotzdem , tone auszustellen , eine genußr ^ che ;

Königliche Schauspiele .

Montag , den 28 . März , neu cinstudirt : „ Ier Knttenbrsttzer " .
« chauspiel in 4 Akten von George » Ohnet . Regie : Herr Köchy .

_
Die Aufführung vou ObnetS wirksamem „ Hütteubesitzer

'
, welche »

Stück zum Zweck eines Gastspiel » für einen Abend neu aus dem
Repertoire erschien , bot in ihrer im Großen und Ganzen vollkommenen
Abrnudung einen schauspielerischen Genuß , der aber diesmal durch
eine Einzelleistung seine Weihe erhielt . Fräulein Willig hat sich
die ihr sehr günstig liegende Rolle der Claire in ihren mannigfachen
Affekten inzwischen so zu eigen gemacht , sie geistig so durchdrungen ,
daß sie in jeder Phase fesselt , oft förmlich hinreißt und im
Gesammten einen starken und nachhaltigen Eindruck hinter¬
läßt . Fräulein Willig hat t » ja damals , bei ihrem Gastspiel ,
schon verstanden , durch ihr starke » Temperament sich das Feld
schnell zu erobern , aber es künstlerisch zu behaupten , dazu fehlte doch
noch Manche » , wie eine ruhigere kritische Abwägung zwischen Vor -

zügtn und Mängeln erwies Run aber scheint e» , al » fingen jene

über alle Hindernisse jeglicher Art — und e» waren viele solcher —
siegte . Recht gemnthlich klingt es , wenn e» heißt , der Compagnie -
birner — jede Compagnie hatte einen solchen — solle bei Ueberbringung
einer Bestellung an Wehrmänner jene stet » vom Wehrinanu selbst
oder von deffen nächstem Verwandten unterzeichnet znrückbringen .
lieber Disziplinarvergehen sind zwei Faszikel unter den Wehrakten
im Stadtarchiv vorhanden . Die Vorfälle , welche Strafe bedingten .

- yoiiifliinje amnuipieir . Guigerreiener ymoerntne wegen
kommt Mittwoch , den 30 . d . M ., statt der im Wochenspielplan an¬
gekündigten Oper „ Josef und seine Brüder "

Meyerbeer » „ Robert
der Teufel "

zum Vortheile der hiesigen Theater »PensionsanstaÜ
im Abonuemeut C bei mittleren Preisen zur Aufführung . Anfang
6 ‘/i Uhr .

* Vortrag drs Herrn vr . Gg . Kiedenlrapp . Wir haben
i « diesem Winter ausgezeichnete Vorträge über die verschiedensten
Materien gehört , über Knust , Natur , Religion , Politik re . — alle
fanden sie ein zahlreiches Publikum . Mag nun die Triebfeder
Neugierde oder Wissensdrang oder Langeweile fein , die Thatsache
ist nicht wegzuleuguen , die Theilnahme an dergleichen geistigen An - '

regnugen ist in Wiesbaden unverhältnibmäßia rege . Das Interesse -1
für Nietzsche scheint aber doch nicht in weitere Kreise gedrungen zu sein ,

;
beim der gestrige Vortrag de » Herrnvr . Biedeukapp hatte nur eine ganz
kleine Gemeinde augezogen , die nicht viel über die Apostelzahl hinauS -
giug , darunter nur ein geringer Procenlsatz von Frauen , während bei
anderen Gelegenheiten die Dammwelt den wißbegierigen Männern
an Zahl weit überlegen war . Sollte es anch hier der glückliche
Instinkt gewesen fein , der bekanntlich da » weibliche Geschlecht in
allen Dingen so sicher leitet , daß seine Vertreter trotz der ver¬
lockenden Ankündigung heute fern bleiben ? — lieber „ Nietzsches
Herrenmoral , feine Stellung zur Franenfrage ,

'

feine Lehre von der ewigen Wiederkunft aller
Dinge " lautete das Thema . — Nietzsche hat wohl berechtigte » :
Anspruch an die Theilnahme jede » Gebildeten , selbst wenn man
seinen Lehren , die ja von Laien und Gelehrten noch vielfach
mißverstanden und umstritten werden , auch nicht kongenial gegenüber¬
steht . Daß der Vortragende seiner Aufgabe nicht gewachsen
fein würde , dürften doch nur Wenige gewußt haben — oder .
doch ? Herr vr . Biedeukapp ist kein Redner . Was er da mühsam
an ? seinem Heftchen ablas , war nicht darnach angelhan , da » Ver - ■
ständniß für einen Geist von Nietzsche » unbestrittener Größe und Be -
dentnug zu wecken ober gar für feine Ideen Propaganda zu machen .
Wer eine Versammlung für feinen Gegenstand erwärmen will , der '

muß davon nicht nur geistig durchdrungen fein, , sondern es muß
ihm auch die Macht de » Wortes zu Gebote stehen , wie z. B . einem
M . v . Egidy , dessen Wucht und ileberzeugmigskraft , dieses Eins - ‘

fein mit feinem Gegenstand , unwiderstehlich hinreißt . vr . Biedeukapp i
mag über Nietzsche weiter denken zu feiner eigenen Befriedigung — 1
vielleicht wird noch ein Buch daraus — aber nur nicht reden !
Mit dem Neven ist es wie mit dem Gesang : Singe , wem Gesang
gegeben . — Ich bin nicht in der Lage gewesen , dem Vortrag des
Herrn vr . B . zu folgen , und ich glaube , daß auch Andere nicht viel 3
glücklicher waren , was imJuteresse der Sache gewiß zu bedauern ist .
Es ist nicht meine Ausgabe , was dem Vortragenden versagt war ,
hier nachzuholeu . F . D .

* Verschiedene Mlltheilunge » . Zum 35 . Male hüpfte
gestern Abend Curt Kraatz

' nnd P . Hirschbergers lustiger Schivant J
„ Bocksprünge

" über die Bretter des Residenz -Theaters . Die -
„ Bocksprüuge " haben also in der That ihrem Namen Ehre gemacht . ;
Fräulein Ida Timliug vom Nesidenz -Ddeater in Berlin gab 3
al » zweite Gastrolle die zukünftige Schaufpler - rm „Niuetle " liebens - 3
würdig , munter und natürlich . Leider zeigte da » Hans , besonder »
in ben oberen Regionen , eine melkbare Leere .

Ein gesuuber Mensch mit gutem Appetit nnd niilllerem Durste J
soll nach einer neueren Berechnung , Wenn er 70 Jahre alt g -wordcn
ist , 1930 Centner Nahrnngsstosfe in festem oder flüssigem . |
Zustande in sich ausgenommen haben .

Urensjischer Zmrdtag .

Berlin , 28 . März .

Abgeordnetenhaus .
Am Miniftertische : vr . v . Miqml , Thielen , Frhr . v . Hammer -

ftein . Präsident v . Kröcher eröffnet die Sitzung um 11V . Uhr .
Dritte Beralhmig des Etat » . Zn der allgemeinen Erörterung
nimmt Niemand bas Wort . Zum Domänen - Etat bemerkt Abg .
Engelsmann ( uai .- lib .) : Ich habe bei der zweiten Lesung aus -
gesührt , baß ber Schaben , beu bie peronospora viticola im
Jahre 1897 bei uns angerichtet hat , auf Millionen zu schätzen
ist . Ich habe dabei betont , baß in den Domanial - Weinbergen
erst im Monat August gespritzt ist . Der Leiter berselbeu
theilt mit nun aber mit , daß ich falsch unterrichtet bin .
Im August ist bereits zum zweiten Mal gespritzt worden ,
und man hat 1897 auf dem Rüdesheimer Berg eine Auslese von
54 pCt . Zucker gehabt . Im Ilebrigen muß ich bei meinen Be¬
hauptungen bleiben . Im Jahre 1897 sind tvohl • / « des gesammten
deutschen Weinbaugebiets auch im preußischen Staat nicht bespritzt .
Es besteht ja seit zwei Jahren in einzelnen Kreisen in Preußen
eine Zwangsbespritzimg ; da » sind die Kreise Saarburg , Trier
und Neuwied . Wir in Kreuznach haben deswegen , weil eine
Verordnung im vorigen Jahr vom Oberpräsiveuteii bezw .
vom Landrath freiwillig ergangen war , geglaubt , wir brauchten
die ZwangSbespritzimg nicht einzusühren . Das hat sich aber nicht
bewahrheitet . Die freiwillige Verordnung hatte keinen Erfolg , und
so ist jetzt vom 1 . April ab auch für diesen Kreis , den größten
weinbautreibenben Kreis des preußischen Staates , die ZwangS -
bespritziing verordnet . Wir haben schon seit Jahren gesehen , daß
das Bespritzen der Weinberge als eine ganz nothweiibige Weinbergs¬
arbeit anzusehen ist . Deshalb möchte ich die Regierung aufmerksam
machen , daß sie durch ihre Organe alle Mittel in Bewegung setzt ,
damit in den Gemeinden bezw . Kreisen die Zwangs -
bespritzuiig eingeführt wird , da die Winzer sehr schwer oder
flat nicht freiwillig dazu zu bringen sind . ( Beifall .) — Abg .
CahenSly ( Centr .) fordert ein neues Badehans in Bad Ems . —
Beim Etat der Forstverwallnng beschwert sichAbg . Wintermeyer
Ifrcif . Volksp .) darüber , daß beim Holzverkanf die großen Unter¬
nehmer zu Ungnnsten der kleinen Leute durch den Vorausverkanf
auf 15 Jahre bevorzugt werden . In neuerer Zeit würde die Ver -
steigernug von Brennholz nicht mehr im Walde vorgeuommen ,
sondern in den Wirthschasten , da » sei eine verkehrte Maßregel . —
Oberlandforstmeister Danner bestreitet , daß auf 15 Jahre voraus
Holz verkauft würde . Für die kleinen Sägemiiller würde stets ein
bestimmtes Quantum Holz bereit gehalten . Die Versteigerung
außerhalb des Waldes geschehe nicht ans Bequemlichkeit der

hierfür zur Ordnung , zieht aber den Ordnungsruf wieder zurück ,
nachdem et erfahren , daß sich jener Ausdruck gegen die konservative
Presse richtete . Der Antrag wird angenommen . Morgen , 12 Uhr :
Dritte Lesung de » Etats . . *

Die PetiliouSkoimnsssiou de » preußischen Abgeordnetenhauses
erledigte eine Petition des Pfarrers Sie . Weber zu
M .- Gladbach . Derselbe bittet , das Abgeordnetenhaus möge den
Minister de » Innern ersuchen , die Kölner Polizeibehörde zum so¬
fortigen Bericht über das Auftreten der Lona Barrison ans -

ziilordern und naeh Eingang eines bestätigenden Berichts die fämmt -

lichen Polizeibehörden Preußens anzuweifen , daß sie ein solches oder
ein ähnliches Auftreten der Barrison oder Anderer verbieten . Der
Petition lag ein von glaubwürdiger Seite abgesaßter Bericht über
das Auftreten der Barrison und über ihre Darstellung der sogenannten
Entkleidung » - ueb Reiterseenen bei . Dieser Bericht wurde von anderen
ebenfalls zur Verlesung gelangenden Aussagen bestätigt . Von mehreren
Mitgliedern der Kommission wurde die polizeiliche Zulassung solcher
. auf die Sinnlichkeit berechnete » und deshalb entsittlichenden Dar -
stellnngen

" auf das Schärfste gerügt und dabei hervorgehoben , daß
die sogenannten Spezialitäteu -Theater in neuerer Zeit weniger durch
künstlerische Leistnugen , als durch siunenreizeudes und manchmal
geradezu schamloses Auftreten der sogenannten Künstler und
Künstlerinnen das Publikum anznlockeu und zu befriedigen suchten ,
in welcher Beziehung Berlin mit an der Spitze stehe . Der Regierungs -
Vertreter aus dem Ministerium des Innern nahm die Organe der
Polizei in Schutz , indem er darlegte , daß polizeilicheiseitS keine Aus -

sühruiig genehmigt werde , welche im Voran » als der Sittlichkeit zuwider
erkannt worden sei . Der Antrag de » Referenten , die Petition der Kgl .
Staatsregierung als Material zu überweisen , ging der Mehrheit
der Kommission nicht weit genug ; ein anderer Antrag , die Negierung
zu ersuchen ,

'die Lona Barrison anszmveisen , fand in formaler Be¬
ziehung nicht die Zustimmung der Mehrheit , weil er sich von dem
eigentlichen Petitnm zu weit entferne . Der Antrag , die Petition
der Negierung zur Berücksichtigung zu Überweisen , wurde mit allen
gegen drei Stimmen angeuomnien , wobei zu bemerken ist , daß be¬
züglich der Beriutdeiliiiffs der Lona Barrisonschen Stiftungen eine
Meinungsverschiedenheit nicht obwaltete . — Schließlich vereinigte sich
die Kommission auf Anregung de » Abg . Lückhoff zu der Bitte an
den Minister des Innern , diese Dame an » dem Lande zu verweise » .
Der RcgierungSvertreter wurde beauftragt , diesen eiumuthigen Wunsch
der Kommission zur Kemitniß de » Ministers zu bringen .

Beamten , sondern aus Wunsch de » Publikums . — Abg . Winter -
meyer erwidert , daß im Regierungsbezirk Aachen auf 15 Jahre
vorousverkanft werde . — Abg . Cahensly schließt sich der
Beschwerde über die Holzversteigerung in den Wirthshäuser » am —
Beim Etat der direkten Stenern bringt Abg . Wintermeyer
( freis . Volksp . ) verschiedene Klagen über die Handhabung der Steuer¬
gesetze im Bezirk Wiesbaden zur Sprache und bittet da » Finanz¬
ministerium , Anweisungen zu erlassen , durch die das Spionagesystem
eingeschränkt wird . — Geh . Finanzrath Wallach bestreitet , daß
ein „ Spionagesystem "

herrsche ; gerade im Regierungsbezirk
Wiesbaden feien verschiedene Fälle vorgekommen , die dem
Finanzministerium zu der Anweisung Veranlassung geben ,
alle Fälle genau daraufhin zu prüfen , ob dem Einkommensteuer¬
gesetz Genüge geschehen fei . — Der Etat wird genehmigt . —
Beim Etat der Öberrechuniigskammer führt Abg . Hansen ( freikons .)
darüber Beschwerde , daß diese Behörde sich allzusehr in die Gemeiudc -
steuerveranlagungen der Gemeinden mische , woraus Geh . Oberreg .-
Rath Rössel nnd derF - inanzminister anssühren , daß dieOber -
rechnungskammer dabei im Rahmen ihrer Pflichten handle . — Beim
Etat der Staatsarchive wünscht Abg . Frhr . v . Heerema n ( Centr . )
größere Liberalität der Obeiprasidenten in der Erschließung der
Provinzialarchive zu historischen Quellenforschungen . — Direktor
der Staatsarchive vr . Koset : Ganz so weit , wie der Vorredner
wünscht , kann ich nicht gehen . Bei Urkunden und Akten au8 dem
vorigen Jahrhundert bedarf es der Genehmigung des Oberpräsidenten .
Die Zahl der etatsmäßigeii Stellen ist um vier erhöht worden .
Das Bestreben , Ptivatsammlnngen zu erwerben , haben auch wir .

.Die provinzialgeschichtlichen Studien und Publikationen werden mit
staatlichen Mitteln bereits gefördert . In Hannover , Wiesbaden
und Westfalen find historische Kommissionen . Die Archive sind von
sechs aus zwölf vermehrt . — Beim Etat der Eifenbahnverwaltung
fordert nach verfchiedenen Wünschen von anderer Seite Abg .
Win ter meyer , daß der Umbau de » Bahnhofs in Wiesbaden
schneller erfolge , als cs bisher ohne Rücksicht auf die vorhandenen
Mittel geschehen fei . — Ein Regier » ngSvertreter erwidert ,
daß die bewilligte Summe zur Aufstellung des Projekts verwandt
worden ist . Es haben eingehende und zeitraubende Lerhandluugeii
mit der Stadt flattfiuben müssen . Nächste Sitzung Dienstag
12 Uhr : Fortsetzung der heutigen Berathmig .

Hetrenhan ».
Im Herrenhause wurden zunächst kleinere Vorlagen erledigt und

sodann Petitionen diskntirt . Morgen : AnsiedelnngSgesetz » nd Central -
Genassenschaftskasfe .

Deutsches Deich .
* fiof - nnd per so » ift - Ui,lh richten . Dem Hansiuarschall

des Kaisers , Frhrn . v . L y n cke r , wurde der Titel „ Exeellenz
" verliehen .

* Krrlin , 29 . März . Da » Panzerschiff „ Oldenburg
"

,
da » von April ab in den marokkanischen Gewässern kreuzen luirb ,
hat Befehl erhalten , im Mai diese » Jahre » an den Festlichkeiten ,
welche zur Feier der 400 -jährigen Entdeckung des Seeweges nach
Ostindien in Lissabon stattfinden , zur Vertretung der deutschen Flotte
Theil zu nehmen .

Die Sozialdemokraten haben zur dritten Berathimg des
Etats beim Etat des Reichskanzlers und der Neichskanzlei eine
Resolution im Reichstag eingebracht , wonach die viel besprochene
Berichtigung der Gewerbc -Ordniings -Novelle von 1891 als rechts¬
ungültig erklärt werden soll .

* Der Zundesrnlh hat in seiner gestrigen Sitzung ter Vor¬
lage , betreffend die Erhöhung des Gehalt » von Pvstunterbcamten ,
die Zustimniung ertheilt und Über bie Ertheilung der Erlaubniß
zur Beförderung von Auswanderern an eine Reihe von Gesell -
schasten und Personen , Beschluß gefaßt . Die Vorlage , betreffend
den Entwurf von Abäiidernngeu unb Ergänzungen des amtlichen
Waarenverzeichnisses zum Zolltarif , sowie von Vorschriften für die
Zollabfertigung von Mineralölen , wurde den zuständigen Ausschüssen
übeüuiefen unb die Mittheilnng des Präsidenten des Reichstags
über den Beschluß des Bundesroths , betreffend die Aufnahme der
Anlagen zur Herstellung von Eiißstahlknaeln mittels Kugelschrot¬
mühlen ( Kugelfräsmaschinen ) in das Verzeichniß der geuehinignngs -
pflichtigen Gewerbe -Anlagen , zur Kenntniß genommen . Schließlich
wurde übet eint Reihe von Eingaben B -schluß gefaßt .

* Zur Frage des „ groben xinfugo " . Der Schiiftsteller -
und Zournalistentag hatte an ben Reichstag eine Eingabe gegen die
Anwendung des „Groben Ilissugs -Paragraphen "

auf Preßvergehen
gerichtet . Die Eingabe ist jetzt in bet PetitionSkominissio » zur
Sprache gekommen und ihre Ileberweisung als Material an bie
Regierung beschlossen worden . Der Regiernngsvertreter , Geh . Over -
regierungSralh v . Tischeudorf , gab folgende Erklärung ab : „ Gegen
den Antrag auf Ueberweisung der Petition als Material für eine
Abänderung des Strafgesetzbuchs sei nichts zu erinnern . ES fei
auzueikeunen , daß bet Thatbestand des § 360 Nr . 11 des Straf¬
gesetzbuch » an großer Unbestimmtheit leibe . Infolge davon fehle der
Rechtsprechung eine sichere Grundlage , unb c» werde in einzelnen
Fällen bei ber Auslegung der Vorschrift wohl auch zu weit gegangen .
Bei einer Revision des Strafgesetzbuch » werbe in Erwägung zu
ziehen fein , ob und in welcher Weise diesem llebelstaude hegegnet
werden könne . " Danach kann die Sache also noch recht lange dauern .

Aus Stutzt nnd Zand .
WieSbade 11, 29 . März .

— Cikschlchtoltalendcr . 29 . März . 1790 . K . Th . Weicker ,
Staatsrechtslehrer unb Politiker , * Obeiofleiben . 1793 . Gustav III . , I
König von Schweden , f Stockholm , infolge de » Attentats vom 1
17 . März . 1810 . Erfindung bet Schnellpresse durch Friedrich König . 1
1824 . Lonis Büchner , Mediziner und Naturforscher , * Darmstadt , j
1826 . Wilh . Liebknecht , ein Haupt der sozialbemokratischeu Partei , 1
* Gießen . 1826 . Joh . Hmir . Voß , Dichter , Ueberfetzer u . Archäolog , ?]
t Heidelberg . 1842 . Friedt , v . Hellwald , Kulturhistoriker , * Padua . ;
1847 . Fürst Polignae , franz . Staatsmann , Urheber der Ordonnanzen |
vom 25 . Juli 1830 , f Pari ». 1848 . I . I . Astor , Deiilsch-
Amerikaner , Stifter der Astor - Bibliothek , f New - Fork . 1872 . !
Emanuel v . Swedenborg , Mystiker , f London .

- 0 - Nersonal - Nachrichte » . Herr Gerichtsossessor Hilf von 3
hier ist mit der Vertretung des erkrankten Herrn Amtsrichters Paris -
zu Hochheim a . M . beauftragt worden . — Dem bisher bei ber Kgl . 4
Regierung hier beschäftigten Nentmeister Faust , früher in Wallau , 1
ist die Kreis - Neutmeisterstelle in Wolshageii, Neg .-Bezirk Cassel , ver - 1
liehe » worden .

- 0 - Komnninnl - Lnn - tag . Der 32 . Konimiinal -Landtag des 3
Regierungsbezirks Wiesbaden hat in seiner heute abgehalteiieu ge - ’

Heimen Sitzung das Gesuch beS erkrankten Herr » LandeSraths 3
Quentel um Pensionirnng genehmigt und an Stelle diese » Herrn .3
dessen bisherigen Vertreter Herrn Gerichts - Assessor Dr . Ernst
Propping von hier einstimmig zttm Landesrath gewählt , s

Waffentüchtigkeit für die Volkswehr de » ganzen Lande » zn sein ,
erfüllt werde " . Zn feinem Adjutanten wählte der neue Oberst den
seitherigen Ober -Lieutenant Robert Gräfer , an dessen Stelle später
Ernst LotichinS trat .

Alsbald wurde » die Dienstvorschrisleu für die Wehrmänner
versaßt ; sie bestanden eigentlich bloß in Disziplinarvorschriften .
Das Disziplinargericht konstitnirte sich an » dem Oberst , einem
Offizier und au » einem Zugführer oder Führer nnd einem Wehr -
mann jeder Compagnie . Die angefetzteii Strafen bezogen sich auf
Versagen der Hülfe , AuSrücken ober Versammeln ohne Erlaubniß ,
Dienstverspätung ober -Verfänmuiß , llnvorschriftsmaßigkeit ber
Kleidung , Beschädigung , Vernachlässigung , Mißbrauch der Waffen ,
Störung der Stille nnterm Gewehr , Beleidigung der Kameraden im
Dienst , Betrunkenheit im Dienst , Entfernung aus dem Dienst , Ver¬
nachlässigung der Wachtpflicht , Verlassen bes Postens , Vergehen der
Vorgesetzten gegen die Untergebenen , Widersetzlichkeit dieser gegen
die Vorgefetzten ( beiuerkeiiswerth ist , daß , eckt demokratisch , bie
Vergehen ber Vorgesetzten vor jenen ber Untergebenen als ahndungs -
toertl ) erschiene » ) , Erregung von Aufruhr im Dienste . Auch ein

Exereir - Neglement würbe erlassen .
Die Organisation und was dazu gehörte , ging aber nur langsam

von statten . Die Wehrmaiinschaft wurde in sechzehn Compaguieeit cin -

getheilt ( die 16 . bildeten die Gymnasiasten ) und diese in vier Bataillone .
Die Alarmplätze waren : für die ! .— 4 . Compagnie der FriedrichSplatz
( Schillerplatz ) , für die 5 .- 8 . Compagnie der Theaterplatz , für die
9 .— 12 . Compagnie der Kranzplatz , für die 13 .— 16 . Compagnie der
Schießplatz . Dort fanden auch bie ltzereirübnugen statt ; die Ver -
fanimhtngen der Führer wurden im „ Schiitzcnhof

"
abgehalten , der

damals da » eigentliche . Negierungsgebäude " für Wiesbaden gewesen ist .
Die Compagnieen sollten je hundert Manu zählen , kamen aber

lange nicht alle aus diese Stärke . Mit der Uniformirung hatte c»
einstweilen noch gute Wege ; es kam vorläufig jeder in seinem Biirger -
auznge , mit der Kokarde am Hute oder an ber Kappe . Längere
Zeit dauerte es auch , bi » die Patronentaschen beschafft worden waren .
Die Waffen bestanden in Musketen , Büchsen und Pike » . ES gelang
allgemach , ein Drittel der Mannschaft der Compagnieen mit
Büchsen zn bewaffnen unb einheitlich zu drillen ; diese Büchsen -
ober Scharfschützen , sogenannte gediente Leute , bildeten da »
dritte Glied und den Kem ber Compagnie ; sie sollten im

Kriegsfälle als Tiraillenre verwendet werden . Die „ Pikeniere "

halten zur Waffe dritthalb Meter lauge Piken , deren Essentheile
gerade gerichtete , fcharsgeschliffeneSensen mit messersörmigeu Wider¬
haken bildete » , besonders zur Abwehr der Kavallerie geeignet .
( Exemplare davon bewahrt die städtische Sammlung im Archiv .)
Die Musketiere führten Gewehre von verschiedenem Kaliber , die da »
uniforme Einschießen sehr erschwerten . Man denke auch daran , daß
damals noch Patronenausbeißen , Pulverausschütten , Züudhütchen -
aussetzen nebst Handhabung de » Ladestockes nöthig waren .

„ Sckueidig "
ging es im Dienste nicht zu ; im Anfang eher

noch besser als spater . Das that die allgemeine Begeisterujig , die



NottlSWlrrhschafMches .
Krnchtpreise , mitgetheilt von der Preisnotiningsstelle bet

Lnnbn >iril )ic6aft $ fflmnitr für de » Regierungsbezirk Wiesbaden am
Frachtmarkt zu Fra nkfurt a . M . Montag , den 28 . März , Nach -
mütaß ? 12 , i llbr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , je nach
O -mIitar loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 20 .90 — 21 . 10 Mk .,R ° « L' n , hiesiger , 15 .50 - 15 .75 Mk ., Gerste , hiesige , 18 .50 - 19 .50 Mk .,
Hafer , hicnger , 15 .50 - 16 .25 Mk .

Eorrrsbericht der Frankfurter Börse
vom 29 . Marz , Mittags 12 ' /« Uhr . Kredit - Aktien 308V »,
rievCDnt̂ ,on,mQHbil 205 .10 - 80 , Staatsbahn -Actien 292 -/, , Lorn -
barden 68 /«, Gotthardbahn -Akiien 147 .80 , Centralbahn 137 .— ,
Nordostbahn 100 .80 , llnionbahn 75 .60 , Laurahütte -Actien 183 .25 ,

® «rfliierf8 =2Jfiitn — , Bochumer 205 .80 —206 , Harpeucr
li8 .— , 3 -procentige Mexikaner 24 .40 , 6 -procrntige Mexikaner 97 .— ,
Jtalicner 92 .90 , Dresd . Bank 160 .80 ex. Div ., Darmst . Bank — ,B - rl . Handels - Gesellschaft 163 .90 , Deutsche Bank 205 .- . Tendenz :
lest auf bessere Berichte aus Amerika .

Wien , 29 . März . Oesterreichische Credit - Aktien 363 .50 ,
stantSbabu - Slctieu 338 .70 , Lombarden 77 .- , Mark - Noteu 58 .78 .

Zir Avrnd - Ausgabr enthätt 1 Beilage .

BeramwoEch für den p,ltUIchen und ftuiatton . Styli : W.ta dell übrigen Styli und die « neigen : S . « Stberdt :
» rutf und Verlag der 8 . T - ellellberg ' ityn tzrl -Bu - d

148 . 46 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt lAdenS - AnSgabe » . Verlagr « anggafse S7 < 29 . März 1898 . Sette 8 ,

— Lrbenvmüde . Ans Dotzheim , 28 . März , wird uns be¬
richtet : Gestern Nachmittag wurde im hiesigen Walde in der Nähe
des Steinkopfes die Leiche eines Mannes an einem Baume
hängend aufgefnnden . Aus einem an seine Frau gerichteten
Briefe , den er bei sich trug , ging hervor , daß der Selbstmörder ein
Kellner und zuletzt in Wiesbaden in Dienst mar . Er schrieb ^ seiner
Fran , sie solle nicht um ihn trauern , denn er sei es nicht werth ; er
sei dem Trünke ergeben und habe auch Spielschulden , und weil er
das Trinken nicht lassen könne , ginge er lieber in den Tod . Der
Brief wurde noch gestern Abend der Frau , die in Frankfurt n . M .
wohnt , zngestellt . Der Verstorbene hinterläßt vier Kinder .

— Kleine Notizen . Zn dem heute Abend im . Kasino " in
der Friedrichstraße stattfindenden Woblthätigkeits - Konzert
sind von jetzt bi8 7 Ubr an der Abendkasse im „ Kasino " noch Karten
zu haben . — Morgen , Mittwoch , fällt — wie stets an den Quartett -
Tagen — das Nachmittagskonzert im Kurhaufe aus .

— Dotzheim , 28 . März . Die gestern hier abgehaltene
Bieneuzüchter - Versanimluug war gut besucht . Im Auf¬
trage des anfänglich verhinderten Sekliousvorstehers eröffnete Herr
Rentmeister Faust die Versammlung und besprach an der Hand anf -
gesührter Streitigkeiten über Bienenhaltung und des ergebenen
Resultats , was nach den Ansichten von Autoritäten dem Bienen¬
züchter die kinzuschlageiiden Wege bezeichnet , nm unliebsamen
Störungen in seinem Betriebe vorzubeugen . Die Versammlung
erkannte diese Rathschläge als die empfehleuswerthesten an .
Der inzwischen erschienene Vorsteher übernahm nun den
Vorsitz und ertheilte Herrn Heimach das Wort zu seinem
Vortrag : „ lieber abnorme Zustände im Bieneuleben "

.
Als solche bezeichnete dieser zunächst die oftmals gegen
Ende des Winters eintretende Luft - und Durstnolh . Nach Dar¬
legung der verschiedenen Ursachen dieser Erscheinungen , die geeignet
sind , in kurzer Zeit ganze Völker zu Grunde zu richten , gab er die
Mittel an , diesen vorzubeugen ober auch diese zn heben . Ferner
besprach er die Räuberei der Bienenvölker untereinander , der im
zeitigen Frühjahr ost ganze Stocke zum Opfer fallen , und zeigte ,
wie man dieser entgegeuzutreien hat . Da « Verfahren bei
Weisellvsigkeit und einigen Bienenkraukheiten wurde noch be¬
sprochen . Der Vorsitzende berichtete hieraus über „ Entgegenflehende
Ansichten über Entstehung der drei verschiedenen Bienenwesen " . Aus¬
gehend von den Ansichlen zn den alten und neueren Zeiten , besprach
er die ans Gründ praktischer Versuche beruhenden nemsteu Resultate ,
die im Stande sein dürften , alle bisherigen darauf bezüglichenTheorieeii
über den Haufen zn werfen . Referent empfahl all ' Denen , die
mit den iiöthigen Hulfsmittelu , Mikroskop re . , ausgestattet sind ,
gleiche Versuche anzustellen , damit der bisher noch dunkle Punkt
über Entstehung resp . Entwickelung der Bienenwesen klargestellt
weide . Die nächste Sektionsversaiumlung wurde auf den 24 . April
nach Massenheim bestimmt .

H - Zchiersteln , 28 . März . Gestern Mittag zwischen 4 und
öllhr wurde von hiesigen Knaben eine weibliche Leiche gdänbet .
In der Tasche des Kleides fand sich ein Brief mit der Adresse :
Marie Loktt ) Wittwe , Wiesbaden , Emserstraßc 25 . — Herr Maurer¬
meister Sommer verkaufte fein in der Adolfstraße gelegenes
Wohnhaus zum Preise von 12,600 Mk . an einen auswärtigen
Geschäftsmann . Der Umschlag an Liegenschaften ist hier ununter¬
brochen und fortgesetzt ein sehr lebhafter . Seit dem September
vorigen Jahres wurden allein Objekte im Werthe von über
200,000 Mk . umgesetzt . In Anbetracht dieses lebhaften Geschäftes
erwägt man soeben hier die Frage , ob es vielleicht nicht am Platze
wäre , ähnlich , wie an anderen Orten , eine kleine ll msatzsteuer zu
erheben . — VvnNeuem schweben jetzt wieder Unterhandlungen zwischen
der Militärbehörde und der Gemeindeverwaltung zwecks Anlage eines
neuen Ex e r ci r p Ia tz e s . Es kommen eben zwei Projekte inBetracht . das
Feld zwischen hier und Biebrich und das schon früher einmal ins
Auge gefaßte Gelände auf der Haide . Da für den Platz etwa
320 Morgen verlangt werden , so halt unsere Gemeindebehörde das
erstere Projekt für nicht geeignet , da durch dieses der Landwirthschast
zu viel werthvollcS Land entrissen würde . Für letzteres Projekt
( Haide ) würde unsere Verwaltung eher eintreten .

ll . Somburg v . v . g . , 29 . März . ( Telegramm .) Der kaiser¬
liche Souderzng traf pünktlich um 10 Uhr heute Morgen hier ein .
Der Kaiser und die Kaiserin fuhren im offenen zweispänuigen
Wagen , von der Menge lebhaft begrüßt , durch die Luisenstraße nach
dem Schloß . In der oberen Luisenstraße hatten die Schulkinder
Ausstellung genommen . Der Kaiser trug Kürassier - Uniform , die
Kaiserin graue Reiserobe . Auf dem Bahnhof waren zum Empfang
anwesend nur der Landrath Herr Dr . v . Meister und Herr Bürger¬
meister Dr . Tettenborn . Eine Ehrencompagnie wurde nicht auf «

gestellt . Das Wetter ist schön ; die Stadt ist reich geschmückt .
△ Mainz , 29 . März . Rheinpegel : 1 m 28 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 86 cm am gestrigen Vormittag .

Kehle Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Como llgnie .

London , 29 . März . „ Daily Chronicle "
glaubt Grund zu

der Annahme zu haben , daß eine private Gebrets -
überlassung von vermuthlich ansehnlichem Werthe Seitens der
chinesischen Regierung an englische Kapitalisten erfolgt sei . Die
Konzession soll 10,000 Quadratmeilen umfassen , die um die Provinz
Schaust liegen . — Ein Berichterstatter der „ Times " meldet aus
B u e ii o s - A y r e s vom 28 . d . M . ., er habe aus wohl
informirlen Quellen erfahren , daß gute Aussicht auf baldige
Beilegung der Streitfrage mit Chile vorhanden fei . —
Weiler melden die „ Times " aus Peking vom 28 . h . : Sofort nach
Unterzeichnung des russisch - chinesischen Abkommens wurde den
Chinesen die telegraphische Weisung erlheilt , die Garnison ans Port
Arthur zurückzuziehen und die Docks , Arsenale und Werkstätten den
Russen zn räumen , welche bereits die Pläne fertiggestellt haben ,
nach denen sofort alles für die Befestigung Erforderliche hergestellt
werden soll . Der japanische Gesandte hat keinerlei Einspruch erhoben .

SiRntr , 29 . März . Die Polizei verhaftete einen Mann
Namens Caillard , welchem die Thäterschast an dem sechsfachen
Morde in Nassadres ziigeschrieben wird . Man glaubt , daß es sich
um einen Racheakt handelt .

Madrid , 29 . März . Nach den letzten , über die Wahl vor¬
liegenden Ziffern sind gewählt : 192 Ministerielle , 46 Konservative ,7 Anhänger von Romero Robledo , 15Republikaner und 3 Carlisten ;
in Havana wurden 4 Autonouiisten und 2 Konservative gewählt .
Ans den übrigen Wahlbezirken Cubas liegen noch keine Ziffern vor .— Ter amerikanische Gesandte Woodford hatte gestern
Abend mit dem Minister des Aenßern , Gullon , eine Besprechung ,
bei welcher er diesem einen Auszug ans dem amerikanischen Bericht
über die Plaine - Katastrophe übergab . Morgen wird zwischen
Woodford , dem Miuisterprästdenlen , sowie den Ministern des
Aenßern und der Kolonieen eine weitere Konferenz stattsiuden .

Zeigend , 29 . März . Die Gemeindewahlen haben im
ganzen Laude ein für die Regierung günstiges Ergebniß gehabt .
Die gemäßigten Liberalen erlangten überall die Mehrheit . Die
Neuwahlen für die Skupschtina werden in etwa einem Monat statt -
fiuben .

Depeschenbüieau Herold .
Berlin , 29 . März . Der Senioren - Coiivent des Reichs¬

tags beschloß gestern , daß vor Ostern nur noch die dritte Lesung
des Etats zu Ende geführt werden soll . Morgen oder Dounerstag
werden demnach die Osterferien beginnen nud bis znm 26 . April
dauern . Alsdann wird der Reichstag nur noch dieCivilprozeß - und
die Kouknrsordnnng , sowie den Nachtragsetal erledigen , sodaß feine
Arbeiten etwa am 6 . bis 8 . Mai beendet fein würden . Unmittelbar
daraus sollen die Wählerlisten ausgelegt werden und die Neuwahlen
bereits , wie bekannt , zwischen dem 15 . bis 30 . Juni stattsiuden . —
Zur Affaire Grünenthal wird heute berichtet , es seien unter den
beschlagnahmten Geldern bereits sechs ober sieden Tansendmark -
scheine und einigeHundertmarkscheine entdeckt worden , bei denen der
Aufdruck von Doppelnummern konstatirt worden sei . ( Es ergiebt
sich daraus die fatale Thalsoche , daß Mancher , ohne es zu wissen ,
ini Besitz eines falschen KassenfcheiuS Grüuenthalscher Observanz ist .)
Die gemeldete Verhastnug der Geliebten Grüuenthals und einer
Hebamme soll auf Grund eines Verdachts erfolgt sein , daß sie um
die Strasthaten Grünenthals gewußt hätten , sich daher der Be¬
günstigung schuldig gemacht hätten . Elli Golz soll die von Grüuenihal
geschenkten 30,000 Mk . der Hebamme zur Aufbewahrung über¬
geben haben . — Wie der „ Berliner Börfen - Zeitung "

zufolge ver¬
lautet , ist der Staatssekretär des ReichSmarineamts , Tirpitz ,
gestern zum preußischen S taatSmiiiister ernannt worden .

Köln , 29 . März . Der „ Köln . Ztg .
" wird aus Petersburg

gemeldet : Die „ Nowoje Wremja " spricht in ihrem gestrigen Leit¬
artikel deutlich aus , daß Rußland , Frankreich und England überein «
gekommen seien , den Prinzen Georg auch ohne Zusiimmnng der
Pforte und des Sultans auf Kreta als Gouvernelir einziifetzen .
Bisher hatte man sich über die Absichten der Regierung zurück¬
haltender geäußert . Der in Aussicht stehende Besuch des P rü ' jen
in Petersburg , Kopenhagen , Loudon , Paris und Rom wird als eine
Danksagung für den Beschluß seiner Einsetzung ausgefaßt .

Lmrlorutze , 29 . März . Professor Heer , der Schöpfer de «
Scheffel - Deukuials in Heidelberg und des Kaiser Wilheln >- T - i kumls
in Karlsruhe , ist heute Nacht gestorben .

„ Krüssel , 29 . März . Ii , Nesfaie ( Henmgan ) ist Mischen
wallonischen und blanuidien Grubenarbeitern ein Streit aus -
gebrochen , in dessen Verlauf ein Wallone und zwei Vlänien gelobtet
wurden . — Ein Drahtbericht aus dem Stanley - Pael meldet ,
daß die Congo - Eisenbahn bis zn ihrem Ausgangspunkte
beendet ist . Die erste Lokomotive ist am 10 . März in Dols auf der
stanley -Pael angelangt .

pnrio , 29 . März . Der Werkführer der Zuckerfabrik in
Nassadres im Eiire - Departemeut , dessen Gattin lind drei Kinder ,
sowie die greife Mutter wurden ermordet aufgesundeii . Der
Mörder ist verhaftet . Das Motiv zu der Uuthat ist angeblich
Familienrache .

_ . 20 . März . Wie der „ Sun "
erfährt , wurde da »

Kriegsschiff „ Mangrove " in Havana zurückgehalten , um event . den
General -Konsul Lee und die anderen amerikanischen Beamten an
Bord zu nehmen , falls der Krieg ausbricht . Mac Kinley wird
Donnerstag dem Kongreß eine Geldbewilligung für die Nothleidenden
auf Cuba vorlegen , begleitet von einer Botschaft , welche die Noth -
lage auseinaudersetzt . Der Senat wird eine große Anzahl Reso¬
lutionen , die schon forihufirt sind , anuehuien , welche die cnbanische
Unabhängigkeit fordern . Tie spanische Torpedoflotte wird am
2 . April in Portorico erwartet . - In Portsmouth werden die
eifrigen Vorbereitungen zur Ferligstellriug der Kriegsschiffe fortgesetzt ,
trotzdem sich die Ueberzeugung verstärkt , daß die britische Regierung
es zu keinen Verwickelmigen mit Rußland koiiimeil lassen werde und
ein beliebige ■■Dir Ausgleich auf diplomatischem Wege sicher erreicht
werden dürste . — Nachrichten ans Shanghai melden , daß sechs
rusiifche schiffe in Port Arthur Kanonen , Kohlen und Munition
ausladen . Alle russischen Panzerschiffe befiuden sich im Hasen .

111 iibrtl », 29 . März . Die Cortes werden sofort zusammen »
treten , um neue Geldmittel zu beschaffen . Der Finanzminister wird
einen Kredit von 500 Millionen fordern .

liom , 29 . März . Seit zwei Tagen herrscht in der Campagna
starke Kälte . In Ober -Italien , sowie in der Umgegend von
Geniia ist viel Schnee gefallen . Mehrere Personen find erfroren .
Die Saaten haben stark gelitten .

Die Dereirngten Staate » und Spanten .
hd . Madrid , 28 . März . In einer Konferenz , welche die

Königin - Regentin im Palais mit Sagasta , sowie mit fceu Ministern
des Aenßern und der Kolouieeii hatte , wurde beschloffen , Marschall
Blanco zil befehlen , sofort einen Marine -Offizier mit einem
SitnationSbericht der spanifcheu , Maine "- Kouiiuiision , welcher die
Ursachen der Katastrophe beschreibt , nach Washington zu entsenden .
Die spanische Regierung giebt die Hoffnung noch nicht gänzlich ans ,
die Aktion Mac Kinleys eine Zeit lang aushalten zu können .

Washington , 28 . März . Ter Bericht der Untersuchungs -
kommijsion , betreffend die „ Maine " - Katastrophe , zerfällt in
8 Abschnitte . Die Schlußfolgerungen der Komiiiission sind folgende :
1 . In dem Augenblick , in dem die Explosion stattfaud , befand sich
das Schiff im Fahrwasser von 6 Faden Tiefe . 2 . Die Disziplin an
Bord war ausgezeichnet ; derZnstand der Stauung roischristsuiäßig .
Die Temperatur in ben Pulverkammern nut 8 Uhr war eine
normale , mit Ausnahme der Hinteren , für zehnzöllige Kanonen
bestimmten Pulverkammer , was aber nicht die Explosion verursachte .
3 Die Explosion fand um 9 Uhr 40 Minuten Abends statt .
ES folgten zwei Explosionen mit sehr kurzen Zwischeiiz iteii .

'
Bei

der ersten Explosion wurde das Schiff in die Höhe gehoben
4 . Die Kourmissioii kann sich über die Aussagen der Taucher betreffs
der Wracküberreste keine desinilive Ansicht bilden . 5 . Es gebt ans
den technischen Schilderungen , welche sich auf die Wrackstücke beziehen ,
hervor , daß eine Mine unter See an Backbord explodirte . 6 . Die
Explosion ist nicht durch irgend ein Versehen der an Bord befind¬
lichen Personen verschuldet worden . 7 . Tie Ansicht der Kon,Mission
geht dahin , daß die Explosion einer Mine die Explosionen zweier
Pnlverkauiiuerri verursachte . 8 . Tie Kommission erklärt , keine Beweise
finden zu kömien , um eine Verantwortlichkeit sesiznstellen . Die
Mitglieder der Kommission sind in ihren Entschließungen einer
Ansicht . Der Bericht erwähnt Spanien ober die Spanier mit
keinem Worte .

Mm Uork , 28 . Marz . Ter „ New Dork Tribüne " wird ans
Washington telegraphirt , der jetzige Stand der Unterhandlnugeu
zwischen den Vereinigten Staaten und Spanien habe im Sinin der
Ausrechterhaltiing des Friedens gute Fortschritte gezeitigt . — Einer
Depesche des „ New Jork Herald

"
zufolge hat der spanische Gesandte

die Vereinigten Staaten ersucht , jede Aktion in der Cnba - Frage zu
verschieben , da Spanien billige und liberale Vorschläge machen wolle
die die Vereinigten Staaten und Cuba befriedigen wurden . Anderer¬
seits habe der spanische Gesandte gestern erklärt , Spanien werde seine
Souveränitätsrechte auf Cnba nicht ausgebe » .

hd . Madrid , 29 . März . Die debattelose , freundliche Auf¬
nahme , welche die Botschaft des Präsidenten Mac Kinley in beiden
Häusern gefunden hat , sowie der vorsichtig gehaltene Bericht über
die Ursache der , Maiue " - Katastrophe hat in hiesigen politischen
Kreisen einen vorzuglicheir Eindruck gemacht . Es besteht noch immer
die Ansicht , daß die cnbamsche Frage zu keinem Kriege führen wird .

m
dck . Washington , 29 . März . Der spanische Gesandte hat den

Präsidenten der Vereinigten Staaten gebeten , keine Entscheidung
zu treffen , bis die Vorschläge Spaniens zu einer endgültigen Lösung
der kubanischen Frage ihm unterbreitet worden seien .

— Knrtzano . Mit der morgen , Mittwoch , Abend « 8 Uhr ,
im großen Saale des Kurhauses stattfindenden vierten Quartett -

SoirÄ beschließt die Quartett -Vereinigung des Kurorchesters den

v dieswinterlichen Reigen dieser Veranstaltungen . Die Herren Konzert¬
meister Herrn . Jrmer , Theodor Schäfer , Wilh . Sadony und
-- oh . Eichhorn haben sich in Gemeinschaft mit Herrn Musikdirektor
Spangenberg das Verdienst erworben , der Rammmuufit im Kur¬

hanse , weiche in früheren Jahren mir wenig Beachtung fand , eine hervor¬
ragende Stelle in den , hiesigen Musikleben zu sichern . Eröffnet wird
die morgige letzte Soiree mit dem Streichquartett in F - dur von
K . Schumann . Daun folgt die berühmte Beethovensche Kreuzer¬
sonate , gespielt von Herrn Konzertmeister Inner und Herrn
Spangenbcrg , welche seit vielen Jahren hier nicht mehr gehört
wurde und die schon allein diesem Quartett -Abend ein außer¬
ordentliches Interesse verleiht . Den vorgenannten beiden klassischen
Werken schließt sich ein Opus eine « mobmien Meisters ,
ins nordischen Komponisten Grieq , an , und zwar dessen
Streichquartett in G - dur op . 27 . Grieg hat nur dieses
einzige Streichquartett geschrieben , um deffen erfolgreiche hiesige
Einführung sich Herr Konzertmeister Jrmer vor etwa 21/ » Jahren
verdient gemacht hat . Herr Jrmer hat seiner Zeit mit seiner da¬
maligen Quartett -Genossenschaft dieses Quartett mit großem Erfolge
in der Kaiserlich Russischen Musikgesellschaft zu St . Petersburg ,
Helsingsors und anderen russischen Städten gespielt . Voraussichtlich
wird auch die morgige Quartett - Soiree den zahlreichen Besuch aller
Verehrer dieser edlen Musikgattung finden .

— Zolkobildungourrein . Am Sonntag , den 3 . April
(Palmsonntag ) , findet wieder im Residenz -Theater eine VolkS -
vorstellnng statt . Zur Aufführung gelangt : „Wohlthätige Frauen

"
.

Lustspiel von A . L ' Arronge . Die BilletS zu den bekannten er¬
mäßigten Preisen : Loge h 1 Mk ., Sperrsitz und Balkon 50 Pf .,
werden Donnerstag , den 31 . März , und Freitag , den 1 . April , zwischen
‘,

'«7 und l/s8 Uhr im Büreau des Vereins für Arbeitsnachweis im
Rathhaus , Eingang durch die Mäimerabthellung , verkauft . Desgleichen
am Samstag Mittag von 12 bis 1 Uhr .

- o - Töchterschule - Neubau am Markt . Die städtische
Behörde beschäftigt sich gegenwärtig mit einem Antrag des

Evangelischen KirchenvorstandeS auf Zurückrücknng des Töchterschule -

Neubaues . Wie wir hören , hat die Kgl . Negierung infolge der

Beschwerden über die projektirteii baulichen Verbindungeii der Schule
mit der Kirche noch einmal die Baupläne eingefordert . Aus dem

gleichen Grunde soll auch das Kgl . Kousistoriuiu der Angelegenheit
näher getreten feilt .

- o - Anvslchtstempel . Ein Naturfreund macht de » beachtens -
werthen Vorschlag , die dorischen Säulen , welche dieser Tage noch

f unversehrt im Vestibül des alten Theaters standen , zu einem
Anisichtstempel zu verwenden , der beispielsweise auf der Höhe des

L geschloffenen Steiubruchs im Nerothal , welcher einem Beschluß der
. städtischen Körperschaften zufolge zn einer landschaftlichen Anlage

umgeivaubtlt werden soll , errichtet werden könnte . Bedauerlich ist
e es , daß die schönen kannelirten Säulen aus der Freitreppe bei dem
| Abbruch in Trümmer gegangen sind .

| . — Neuer Anvstchtopuiilrt . Seit einiger Zeit ist der
i lAebricher Wasserthurm in der Nähe - der Adolfihöhe dem Publikum
ß Besteigen zitgäiigig . Bei klarem Wetter soll die Aussicht von
L der Zinne des Thurmes eine sehr weitreichende sein . Das Eiutritts -
t gelb beträgt 10 Pf .

- o - Straßenbahn . Gutem Vernehmen nach hat die „ Süd -

^ d « ttfche Eisenbahn - Gesellschaft "
, die Unternehmerin der hiesigen

Z Straße : bahnen , die Absicht , den gefammten hiesigen Betrieb in
^ allerkürzester Zeit in elektrischen zu verwandeln , ganz einerlei , ob

die gegenwärtig schwebenden Verhandlungen zwischen der Gesellschaft
Md der Stadt wegen Ankaufs der elektrischen Bahn Seitens der
Khteren , wegen der Umwandlung des übrigen Betriebs , wegen bet

neuer Linien zc. zum Ziel führen oder nicht . — Am
T April c . wird bei der Billen -Kolonie am Biebricher Wafferthurm

Jtine Haltestelle der Dampfbahn eröffnet .

. .. . — Nollrsbildungs - Zerei » . In der vom hiesigen Volks -
nngs -Verein unterhaltenen Fortbildungsschule für Mädchen und

und Nähschnle ( Schulberg 12 ) findet morgen , Mittwoch , Nach -
gS von 3 bis4 ' / - Uhr , die öffentliche Prüfung statt , zn der die

.. n der Schülerinnen und alle Kaufleute , die Mädchen beschäftigen ,
z besonders eingeladen sind . Die Fortbildungsschule , die leider
unsere große Stadt viel zu schlecht besucht wird , lehrt die ein¬

en schriftlichen Arbeiten , die im kaufmännischen Beruf
taucht werden , nämlich : Buchführung , Korrespondenz , Wechfel -
t und kausinänilischcS Rechnen . In bet Flick - und Nähschnle

die Mädchen in den alltäglichen weiblichen Handarbeiten
rrichtet . Jeder Kaufmann , der in feinem Geschäft Lehrmädchen
sollte es als seine Pflicht ansehen , diese in die Fortbildungs -

zu schicken , nur so sorgt er für deren zweckmäßige Ausbildung
kaufmännischen Beruf . Die Unterrichtszeit beträgt 4 Stunden

tlich und wirb so gelegt , daß die Hauptgeschäftszeit nicht
on berührt wird . Das neue Schuljahr beginnt nach Ostern ;

das Nähere wird noch durch die Zeitungen bekamit gemacht.
Bntbektllcr . Herr I . Durlacher schreibt uns : „ Be -

Mglich des Artikels in Nr . 144 Ihres Blattes , betreffend © läubigcr -
- Versammlung des Nathskellers hier , erlaube ich mir , Ihnen Folgendes

ergebenen Bitte um Berichtigung mitzutheileii : Es ist
« nrich - .a , dgtz jn dieser Versammlung der Rathskeller zu 20 pCt .
vtt Forderungen an die Firma Ang . Engel übergegangen sei , viel -
me -r richtig , daß in der Versammlung nur ein Theil der

- © laubiger anwesend und vertreten war . Von den Anwesenden
entfernte sich wieder ein Theil vor der Abstimmung . Von den Ab -
Miummbeu war der größte Theil für Ucbertragnng zu 20 pCt . an

Firma Ang . Engel . Eine Minorität stimuite dagegen . Von
<mer Übertragung au Slug . Engel kann darum nicht gesprochen

- und schon aus dem Grunde , weil nach meiner Ansicht der
« JäJ ® Gläubiger nicht gezwungen werden kann , dem MajoritätS -

1UB ßch zu fügen . Ein großer Theil der Gläubiger war über -
- WUbt nicht anwesend ."

p » *? - Eiseubatzn -Nerkehrostöruiig . Der 8 Uhr 50 Min .
: “btttags hier abgehende Kölner Schnellzug mußte gestern in

Ingen bleiben , weil die Maschine defekt geworden war . Eine
h w «tubesbeim requirirte Reservemaschine fuhr ben Zug weiter , ber

mit 1 Stunde 8 Minuten Verspätung in Köln eintraf .
Hl - Gehälter von posturrterbeamtrn . Nach dem Beschluß
SS * BiindeSraths vorn heutigen Tage soll im Reichshanshaltsetat
BF 1899 die Erhöhung der Gehälter der Postiinterdcamten und der
KN ' dbnesträger vorn 1 . April 1899 ab , entsprechend den Resolutionen
Ej

** Reichstags , eingestellt und deren Bewilligung durch den Reichstag
!“ i ? 1’tragt werden . Das AnsangSgehalt der Postunterbeaniten soll
B ! ° Uach von 800 auf 900 Mk . das Endgehalt ber Landbriesträger” on 900 auf 1000 Mk . erhöht werden .

... 1«.;
— Katsche » Geld . Ein biederes Ehepaar vom Laude , wie ' s

IS ™. dem Westerwald , kam gestern an den Eisenbahn - Schalter
nugeren Ludwigsbahn und bezahlte das Fahrgeld mit einem

fean,8 ” il8m ? rr, * eilL Wie entsetzten sich aber beide , als der Beamte
erklärte , daß ber Schein falsch sei, und benielben mitten

EX ‘ dWutt ! Einern Gendarmen , ber gerabe in der Nähe war , er -
f sk e ®as Paar , den Schein in einem größeren Geschäft , deffen
Ifc « 1 cs nannte , erhalten zu haben . Hoffentlich wird sich der

g
’ üiSgever des Scheines ermitteln taffen .

Fjy plötzlicher Sod . Heute Vormittag starb unerwartet
eines Hirnschlags Herr Rentner Heinrich Alt mann , früher

Igw 'Wrmeifter und Herdfabrikant . Durch Fleiß und Strebsamkeit
gg ? F

' ä dem Verstorbenen gelungen , sich zu einer geachteten gesell -
Stellung und zu größerer Wohlhabenheit empor zu

El ,
' " » ' Er gehörte in früheren Jahren lauge dem Bürgerausschuß

Eo
*

n
“ n ” faß während einer Wahlperiode im Stadtverordneten -

■ fcftiitBrlni - Der Vorstand der römisch -katholischen Kirchengemeinde
Wty,n 8krrn Altiiian » zu seinen Mitgliedern . An dem Feldzuge

, 0/71 hatte derselbe als Unierosfizier im Feld -Artillerie -
Nr . 11 ( jetzt Nr . 27 ) Theil genommen .
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wird den Kohlenherd anzuheizen , um die Bolzen heiss zu machen . 4298

Für 50 Pf . eine gute Brille 3718empf . billigst

J . M . Roth Nchf .

4 . Grosse Bnrgstrasse 4

I «
Wiesbadener

4 . Grosse Burgstrasse 4L

und 3179

Reparaturwerkstätte .

Frische Landeier ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

ES

4115*{ I OS « BSp | O «)

Schwarze

Confection
Kranzplatz . SSä

Beethoven .

Mozart .

60

90

Wo ? kauft man gut und billig .

MOjsuQjniaqog uii qsigjj

Roclifeiner Räucherlachs ,

Aal ,

Kronenhummer ,

hochfeine Tafelbutter 125 ,

Schweineschmalz 4 »

An gutem Privat -Mittagstisch können noch einige Herren
theiluehmen . Gr . Burgstrabe 17 , 3 . 4263

PROGRAMM :

1 . Trio für Pianoforte , Violine und Violon¬

cell in Es - dur , op . 70 . . . .
2 . Lieder , gesungen von Frau L . Reuss .
3 . Streichquartett in Es - dur .....

Taunus st rasse SO u . Elisa betliensir ässe 21 .

empfiehlt $

Julius Rohr
, Juwelier

,

Neugasse 18/20 .

_________ Geschäfts - Gründung 1833 .

Bei 12 Flaschen 3 °/o Babatt .

Oscar Siebert ,
Weinkellert

bei 10 Pfd . ä 16 Pf . , sackweise ä M . 30 . 50 .
als Kochmeh , geeignet , pro 2 Pfd . 27 Pf .

. -.
" ^ l - Eonsumgcschäst der Firma C . F . W . Schwanke ,

« chwalbachcrstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr . Teleph . 414 .

Kochet mit Gas .

Mit dem 1 . April tritt eine weitere Preisermässigung fiir Heizgas ein .
Jedermann und besonders die Hausfrauen werden das Entgegenkommen des Städtischen
Gaswerks mit Freuden begrüssen .

Die grossen Annehmlichkeiten und werthvollen Vorzüge , welche das Kochen mit
Clas bietet , sind Folgende :

1 . Die grösste Reinlichkeit , indem man weder Rauch , Russ , noch Staub hat ,
und das lästige Kohlenschleppen eto . wegfällt .

2 . Wegfall der luftigen Hitze während der heissen Jahreszeit .
8 . Das Feuer steht jeden Augenblick bei Tag und Nacht zur Verfügung .
4 . Das Feuer kann gross und klein gestellt werden , je nach Bedarf ,

was beim Kohlenherd absolut nicht der Fall ist .
5 . Grosse Zeitersparniss , denn ein Zündholz genügt , um sofort den Koch¬

apparat in Thätigkeit zu setzen .
<$. Was Plätten , Bügeln , kann stets sofort geschehen , ohne dass es nöthig

Grösstes Lager in Gaskoch - Apparaten in Wiesbaden .
Jeder Apparat wird in Funktion vorgeführt und gezeigt .

Friedrichstrasse 36 . ÄICOl . KÖIsell ,
Friedrichstrasse 36 .

Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers .

Unterstützungsbund
Besteht seit 1876 . Bcstfundirte Sterbekaffe am Platze . Zahlt

den Sinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort « ach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Rötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

Uhrmacher ,

Mühlgasse 4 ,
Inhaber des

C . Theod . Wagner
’ schen

Uhrengeschäfts ,

gegr . 1863 ,

Ulirenhandhing

Laubenheimer per Flasche 55 Pf . |
Niersteiner

„ „
Hochheimer

„ „

Anschliessende n . lose Faxens. |
In allen modernen Stoffen u . Ansfnhrnngen-

45 — 80 cm lang .
— Jede Preislage !

Meyer - Schirg ^ I

keine Kisten cier , ä St . 8 -/ - Pfg .
Lebensmittel - Confnmgesch . d . fla . C . F . w . Schwank »

Ausgelassene Butter ,
vorzüglich zum Backen , pro Pfd . Mk . 1 .00 in der Butterhall «
Rtzeinstratze 83 .

Confirmations - Geschenke
in

Gold- und Silherwaaren
,

Taschen - Uhrea

» J

»
42881

|
‘
Juzugsqiiqag . idzinun iuj I

Hühner - u . Tanbenfutter
per Piund von 8 Pf ., Ctr . 7 Mk . an , kleinster Perlm " ' »
10 Pfd . 95 Pf ., 100 Pfd . 9 Mk ., Vogelfutter , große AusiE
extra gereinigt , empfiehlt 341*

Samenhdlg . H . Schindling , Ellenbogengaffe 8 . J

oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Marli . Alle Wummern , für Jedes Auge passend , sind wieder
eingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 1425

Wiesbaden . Kanfhans Caspar Führer , 48 . Kircligasse 48 . Telephon 309

TTHWMH W M — BaMSMB — MM

Versuchen Sie , bitte ,
von meinem Weinlager unter Garantie für reine gute i

Qualität :

und

Fussbodenlacke
, |

rasch trocknend und haltbar , in allen Nuancen , zun
Anstrich fertig , sowie Leinölfirniss , Siccatif

Terpentinöl , Pinsel empfiehlt 41h

Fr . Roinpel ,

Neugasse , Ecke Mauergasse
( Zauberflöte ) . _________ j

Samstag , den 2 . April 1898
,

Abends 7Vs Uhr ,

im Casino - Saale , Friedrichstrasse :

III
.

' "

4iiMi Ich
der Herren : Nowak , Troll , Fischer und Brücknei ^
unter gütiger Mitwirkung von Frau Louise Reust

Kammersängerin und Königl . Opernsängerin , und da
Herrn Eduard Reuss , Pianist , von hier .

Mttm - TiWiiNkr
,

allerfeinste Molkerei - Eentrifugenwaare ,
von ersten Hollsteinischen , Wcstff ., Rbcin . u . Bayrischen

Molkereien , täglich frisch eintreffend ,
pro Pfund Mk . 1 . 12 , bei 10 Pfund Mk . 1 . 08 .

Frische Landbutter
ä Pfd . Mk . 1 .04 , bei 10 Pfd . 1 .02 Pf .

Lcbensmittel - Consumgeschäft d . Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbachcrstr . 49 , Telephon 414 .

Gentiisc - Nndeln pr . Pfund 30 , 35 , 40 ,
50 und 70 Pf . ,

Türk , nutz ( SrtHf . Pflaume » pr . Pfund
25 bis 80 Pf . ,

Aprikosen pr . Pfund 60 Pf . ,
Nene Amerik . Ningäpfe ! pr . Pfd . 50 Pf . ,

bei 5 Pfund 45 Pf ., empfiehlt 4283

dir . Steiper ,

Webergasse 34 .
Telephon 448 .

empfiehlt 3696

J . M . Roth Nchf .

Niederrhein . Korubrod ,

Pumpernickel ,
ff. Eier - Gemusenudeln ,

Grosse Auswahl getr .

Obst

Anterikaiisches Coipot
in Dosen ,

wie :

Aprikosen ,
Birnen

,

Pfirsiche !

Billets ä 3 Mk . sind in den Musikalienhandlungen
H . Wolff , Wilhelmstrasse , und E . Schellenberg , Burg .
strasse , sowie Abends an der Kasse zu haben . 4297

4 . Grosse Burgstrasse 4 .
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( 5 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

ausfallend sein ? Ich meine es ja doch nur gut mit Dir
und Deinen Töchtern , wenn ich als welterfahrene Frau Dir

Wahlverein der

Wrinnttungsfeitt ViMui :

F 46
1593zucker .

GcLr . S6 ) nhe , Herren - Kleider re

F400

Der Vorstand .
Kinderseifen ,
Kinderschwämm e,
Kinderpuder ,
Medicinal - Lebertliran .
Garantirt reiner Milch -

Kestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,

K f ° , und ist das auch die Ansicht Deines Mannes ? "

D^ GewIß, " log Frau Emilie mit überzeugter Miene und
WWi nnüberzengtem Herzen , „ gewiß , nur eben, " fügte sie

Möglich hinzu , „ bietet sich hier gar keine Gelegenheit zu
Wornehmen Partieen , und mittlerweile hat sich Elise in diesen

^ Dtalen Postsekretär verliebt und will nicht von ihm lassen .
"

■ k Die Baronin saß sinnend da . „ Du meintest also eigent -

Wch , daß Deine Elise bei mir einen anderen , Dir passenden
finden sollte ? Hm , weißt Du , die Männer laufen

M « tch in Berlin nicht so auf der Straße herum , am wenigsten
IW - vornehmen Partieen , die von den reichen Jüdinnen im

^ Widumdrehcn weggeschnappt werden . Außerdem zöge sich
immer noch bis zum Spätherbst hin , und hier scheint

W Hülfe je schneller , desto besser nöthig zu sein . Man

W « uß vor allen Dingen solche Neigungen nicht einwnrzeln
p= und wenn Elise keinen Anderen sicht , dann ist es

IWvl zu verwundern , daß sie sich inimcr fester an den

♦
*
£
*

♦
*

tr Märztlige des Zahrcs 1848 .

I Hierzu ladet alle Mitglieder des Vereins ,
rwie alle Freunde und Gesinnungsgenossen
kgebenst ein

Freisinnigen Volkspartei .

; Mittwoch , den 30 . l . M . , Tlbends

[Va Nhr , findet dahier im Deutschen
Sof eine gesellige Zusammenkunft statt znr

( der gräfl . Steinbergschen Müüle ) ,

No Pfund 17 Psg . , sackweise billiger .
Ledensmittel - Consumgeschäft der Firma

t ' . fr' . W . Schwanke .
Schwalbachcrstraße 49 . Telephon 414 .

Einen hängt . Hm , hm , das ist eine schwierige Sache , aber
vielleicht , vielleicht kann ich Dir doch helfen ! Muß es denn
durchaus ein Offizier oder Studirter sein , oder genügt ein

vornehmer Name allein ? "

„ Wie „ allein " ? " fragte Frau Emilie unsicher , „ irgend
etwas muß der Betreffende doch sein ? "

„ Gewiß , natürlich , nur , weißt Du , es gießt so ver¬
schiedene Lebensstellungen , und wer , wie Du , für die Be¬

ziehungen einer Weltstadt gar kein Berständniß hat , der

läßt sich leicht von Voruriheilen befangen , die draußen in
der Welt längst abgethau sind . Sieh

' mal , zuni Beispiel ,
da giebt es junge Offiziere mit aliadeligeu , vornehmen
Namen , die ohne Zuschuß beim Militär nicht weiterdieuen
konnten und zur Polizei übergegangen sind -- "

„ Um Himmelswillen — Polizisten ? "

„ Siehst Du , liebe Emilie , das faßt Du eben falsch auf !
Es ist das eine Saniere , aus der Polizeiräthe und Polizei¬
präsidenten hervorgehen , durchaus nobel und nach keiner
Seite hin mit Deinen Ideen von Straßeupolizei und der¬

gleichen zu verbinden . Du triffst die vornehmsten Geschlechter
darin , und wenngleich das Anfangsgehalt dieser jungen
Beamten nur gering ist , so finden sie doch in den feinsten
Kreisen Zutritt und suchen sich ihre Frauen unter den

Geheimraths - und Osfizierslöchteru . Es ist garnicht leicht ,
einen solchen jungen Polizeibeamten mit vornehmem Namen

zu bekommen , und nur weil ich augenblicklich in der Lage
bin , über einen derselben zu disponire » , kam mir so der
Gedanke --- "

Frau von Beuneberg hielt zögernd
inne . Sie wollte ihrer Cousine Zeit lassen auf den Köder

auzubeißen , aber diese war schon halb gefangen und fragte hastig :

„ Erzähle doch , wer ist denn das ? Man kann ja die

Sache überlegen ! "

„ Es ist ein Neffe meines verstorbenen Mannes , auch
ein Baron von Beuneberg . Ein lieber , reizender Mensch
von den feinsten Formen und sehr gutem Charakter , der
aber leider , weil ihm auch alle Mittel fehlten und er sich
außerdem in seinem Edelmuth hatte verleiten lassen für
einen Kameraden Bürgschaft zu leisten , vom Militär al >-

gchen mußte und nun die Polizeicarriöre eingeschlagen hat .
Er steht zwar noch im Anfänge derselben , aber all seine
Vorgesetzten prophezeihen ihm eine bedeutende Carriere , und

ich habe die Ueberzeugnng , daß dem Mädchen zu gratuliren
wäre , die ihn zum Manne bekäme . "

In Wirklichkeit wußte die Baronin , daß ihr lieber , an -

gepriesener Neffe ein ausgemachter Taugenichts Ivar , der
einer sehr , sehr dunkeln , selbst ihren scharfen Blicken nicht

durchschaubaren Angelegenheit halber seine militärische Lauf¬

bahn schon beim Fähnrich beendet , sich seitdem durch die

verschiedensten zweifelhaften Stellungen dlirchgeschlageu hatte
und nur durch die bedeutenden Connexionen seiner Familie

jetzt glücklich in das Polizeifach bugsirt war . Dort stand er
in den Uranfängen der Carriere , war Angstpunkt und

Sorgenkind seiner Verwandten und lag besonders der reichen
Tante so energisch und rafflnirt auf der Tasche , daß diese
sich schon längst gelobt hatte , gern ein einmaliges , größeres
Opfer zu bringen , wenn sie sich damit von den sonstigen
vielen kleinen loskaufen könnte . Sie halte mit diesem Gc -

löbniß stets den Auswanderungsgedanken verbunden , sah
aber nun in der Heirath mit einem tüchtigen , reichen
Mädchen , dessen Eltern dann nachher die Familieulast allein

auf sich nehmen mußten , einen so viel angenehmeren ,
billigeren und bequemeren Ausweg , daß ihr Gewissen gar¬
nicht weiter zur Rede kam , sondern sie gewillt war , alle

Kräste in Bewegung zu setzen nnd kein Mittel unversucht
zu lassen , um dieses Ziel zu erreichen .

Der erste Angriff darauf erwies sich als sehr gelungen ,
denn die Frau Doktor , geblendet von der Aussicht , eine

ihrer Töchter als Baronin sehen zu können , war mit ihren
ersten aufsteigenden Bedenken gegen den „ Polizisten "

schon

fertig , ehe die Tante noch beim Schluffe ihres rosigen

Stroh - Berkaus .
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag dieser Woche wird

Wirrstroh zu bedeutend billigerem Preis wegen Leermacheu
einiger Räume in jedem Quantum abaeqeben

Strohl,ülsen - Fabrik , 18 . Weilstratze 18 .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperehatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Sei rauher Fels ! verschwende keine Gabe
Tief in der Brust verbirg den frischen Quell ,
Doch trifft ein Moses Dich mit seinem Stabe ,
Dann spende Deine Schätze reich und hell .

Fr . Sollet .

nehmen auch eine sehr wellkluge Dame , und das Geld stand
c bxi ihr in ebenso hoher Achtung wie die schönsten Titel .
^ Außerdem war ihr dabei blitzartig eine Idee gekommen , nnd

Mo glätteten sich ihre eben noch in Hochmuth und Entrüstung'
erstarrten Züge und sie sagte sehr milde :

M „ Aber , liebe Emilie , wie kannst Du gleich so heftig und

( ges . geschützte Marke ) ,
REINIGT DIE KOPFHAUT .

ENTFERNT DIE KOPFSCHUPPEN .
BELEBT DEN HAARWUCHS .

Macht die Haare schön seidenweich .
Nur ächt mit Schutzmarke

w Anker mit Pfeil .
Flaschen ä Mk . 1, — zu haben bei :
Fritz Bernstein , Drogerie .
A . Cratz , „
Ernst Hocks , „
tierinania - lfrrogerie , Rheinstr .
Otto Lilie , Drogerie Sanitas .
Willi . Schild , Drogerie .

kaust und reparirt
Hcrren - Ltiefcl - Lohle » und Fleck Mk . 2 . 30 ,
Damen - Tticfel - Tohlcn nnd Fleck Mk . 1 . 80

sofort und gut
l * ius Schneider ,

Empfehle mich den geehrten Herrschaften bei allen vor -
kominenden Reparaturen , Polire » , Wichsen , Mattircn ,
Parquetvodcnwichscn ic .

» H .4K * * * « * » * * » * » * » * * * » * * K » .« » * » » * » * » K « O ,
■“ T

Bettuntcrlagcn von
Mk . 1 .50 bis 5 . - ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wuudschwiimme .

Großstädtischer Kesnch .

Eine kleinstädtische Familien - Geschichte .
Won K . Hnrina .

’ Der auflodernde Zorn , der in ihren feinsten Gefühlen
Mzckräukteu Baronin war bei dem „ recht sehr wohlhabend "

Mtzrer rücksichtslosen Cousine in eine Art angenehmen Staunens
WWergegangen . Denn Frau Mathilde war außer der vor -

Pimnontinelil ,
Rfc ? aller Weizenmehle ( Marke Plange , Soest , goldene Medaille
Ddnkwrt a . M .) , lose oder in Benteln von 5 und 10 Pfund ,

J >ro Psimd 19 Psg . , sackweise billiger .

Ohr . Tauber
, Kirchgasse 8 .

Special - Abthcilung :

Apparate und Bedarfsartikel feiv

Amateur - Photographie .

Mu bedenken gebe , daß die Männer in jetziger Zeit rar sind
und . selbst reizende Mädchen bei mangelnder Gelegenheit

Abticht sitzen bleiben können . Ein Postsekretär wird ja auch

Minmal etwas mehr und ist gar keine zu unterschätzende
^ Partie . Aber natürlich , wenn Deine Mädchen zu ihren
^ anderen vortrefflichen Eigenschaften auch noch die eines vollen
Wßilbbeutels haben , dann gestalten sich ihre Aussichten ganz

^ . anders . Es frägt sich nur , was Du unter „ recht sehr wohl -
x-shabend " verstehst ? All die feineren Partieen verlangen doch
f Jahre lang ganz von den Einkünften ihrer Frau leben zu können
Wchd stellen an dieses „ leben können " Forderungen , die sich
Wchvöhnlich nur mit mehreren Tausenden bestreiten lassen .

"

gjr - Frau Emilie war etwas verlegen . Sie wußte wohl ,
WM ihr Mann einmal eine Erbschaft von sechzigtaiisend Mark
k - macht habe und daß er außerdem von seinem Einkommen

Mubsche Summen zurücklege , aber so viel vermochte sie doch
der Geschwindigkeit auszurechnen , daß , unter drei Kinder

WMheilt , für keins derselben davon jährlich mehrere Tausend
Mrausspringen würden . Aber nicht um die Welt hätte sie
Mas der hochmüthigen Fragerin eingestehen mögen , und so
Antwortete sie denn trotzig :

EL „ Natürlich weiß ich , was man als Offiziers - ober
Mssessorsfrau braucht , und wenngleich ich finde , daß meine

HBMen wohl auch Männer bekommen könnten , die selbst
EroaS haben , so rechne ich darauf doch nicht , und wir würden
fcjkfct Zulage bereitwillig geben , wenn die Partie nur nach

Wvlserem Geschmack wäre . "

Charaktergemäldes anlangte , und fragte nun beinahe atgeni »
los : „ Und Du glaubst , liebe Mathilde , daß Elise vielleicht
zur Fran für den Baron paffen würde ? "

Frau Mathilde lächelte spöttisch in sich hinein , aber nur

ganz heimlich . Aeußerlich setzte sie ein sehr nachdenkliches ,
doch von Wohlwollen durchleuchtetes Gesicht auf und sagte
milde : „ Ich denke ja . Der gute Walter ist zwar etwas

anspruchsvoll , und er darf das eigentlich auch fein , aber er
wünscht sich gerade solch ein sanftes , bescheidenes Ge -

schöpfchen wie Elise cs ist , und was ihr an Formen und

Bildung für ihre Stellung noch fehlt , das bringt er ihr mit

Leichtigkeit bei , beim er ist Edelmann durch und durch .
"

Fran Emilie fieberte vor Entzücken . Der adelige
Schwiegersohn mit den tadellosen Formen thronte schon jetzt
als Gottheit in ihrem Herzen .

„ Wenn es nur bis zum Herbst nicht noch so lauge hin
wäre ! " seufzte sie sehnsuchtsvoll , „ nnd wenn ich den Sekretär

nnr bis dahin aus der Welt , das heißt, " verbesserte sie sich
beschämt , „ von hier fortschaffen könnte .

"

„ Ja , den Sekretär Euch ferne zu hallen , bas muß Deine

Sache feilt , liebste Emilie , da kann ich nicht helfen . Was
aber sonst die Dauer bis znr persönlichen Bekanntschaft an »

betrifft , so ließe sich vielleicht ein Weg fiiiben , dieselbe ab »

znkürzen und die Sache schnell in Ordnung zu bringen .
Aber freilich , Walters Chancen bei Elise sind zn unsicher ,
das haben wir garnicht bedacht . Wenn sie den Einen liebt ,
wird sie doch nicht im Handumdrehen bereit sein , den Andere «

zu heirathen . "

„ Unsinn , liebt ! Was hilft ihr alle Liebe , wenn wir
Eltern niemals die Einwilligung zu dieser Verbiudnng
geben ? Nein , dazu ist Elise zu vernünftig , um sich an

Unmögliches zu hängen , und ist immer zn sehr dem Einfluß
ihrer Mutter gefolgt , um nicht auch hier schließlich . nachzngeben .
Du kannst mir glauben , Elise ist bis zu dieser dummen

Geschichte stets fügsam wie ein Lamm gewesen , mit der

werde ich schon fertig . Aber sag ' doch , was meinst Du mit
dem Abkürzen ? "

„ Ja , da wäre nun ein Versuch zu wagen ! Ich müßte
an Walter schreiben und ihn vielleicht auf ein achttägiges
Relourbillet zu mir einlaben . Natürlich könnte er im Hotel

wohnen nnb müßte , um keinen Verdacht bei Deinem Mann

und den Mädchen zu ermeßen , so thun , als wenn er auf
einer Erholungsreise mich hier nur im Vorbeigehen aufsnche ! “

In Gedanken setzte sie hinzu : „ Relourbillet ist billiger
wie ein anderes , bezahlen muß ich es ja doch , ebenso wie

die Hotelrechnung , aber wenn bas Gluck gut ist und er die

goldene Gans kriegt , daun soll mir das Opfer nicht zu
groß sein .

"

Die zukünftige Schwiegermniter des Barons war ent¬

zückt . Sie drückte der liebenswürdigen Tante des begehrens -

iverthcn Neffen einmal über das andere gerührt die Hände
und pries ihre Klugheit nnd Güte .

„ Aber wird er auch Urlaub bekommen ? "

„ Ich hoffe ja . Mit seinen Connexionen setz ! man schon
etwas durch . Natürlich muß ich sehr diplomatisch an ihn

schreiben , denn er ist so zart im Empfinden und darf ebenso
wenig wie Elise ahnen , welchen Hintergrund meine Ein¬

ladung hat . Wenn Du es wünschest , schreibe ich gleich heute
oder morgen .

"

„ Wie Du meinst , liebe Mathilde , ich lege diese ganze
Angelegenheit veriranensvoll in Deine Hände, " sagte die

Doktorin , nnd besann sich etwas zu spät , daß sie doch sehr
eigenmächtig und tiubefomien gehandelt habe , und was ihr
Manu sagen würde , wenn er von diesem Komplott eine

Ahnung hätte ? „ Nun ist es aber zu spät , ich würde mich
mit Einwendungen nur lächerlich machen, " tröstete sich die

gute Frau , „ und am Ende ist cs ja auch kein Verbrechen ,
wenn eine Mutter für ihre Tochter sorgt . Die Entscheidung
steht uns ja immer noch zn . "

( Fortsetzung folgt .)

Empfehle mein MöbeUager
tn allen möglichen

gebrauchten n . neuen Möbeln .
Ganze Einrichtungen , Betten zn allen Preisen , Kleider - u . Küchen -
schränke , Sophas , Verticows , Kommoden , Consolchen , Sophalische ,
Waschtoiletten mit Marmor - und Holzplatten , Spiegel , Nippsachen ,
Porzellan , Gallerieeu , Vorhänge u . noch vieles Andere zu jedem an¬
nehmbaren Gebote verkanfe ich wegen Naummangel . 3120

3 . Fuhr , Goldgasse 12 .

& .5
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Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 30 . d . Mts . , Vormittags
11 Uhr , »M Hur James Plaifter Harris Gastrell
seine an der Theodorenstraße 2 , zwischen Franz Rothes
und Heinrich Blnm belegcue zweistöckige Villa mit
10 a 18,50 qm Hofraum und Gebäudefläche i « dem Nath -
tzause hier , Zimmer No . 55 , zum zweiten und letzten
Male versteigern lassen .

MH . AnL -kuiift ertheiü Herr Rechtsanwalt » r . Romeih ,
Rheinstrabe 31 , hier . p 264

Wiesbaden , den 1 . März 1898 .
Der Oberdürgernieister .

In Vertr . :
Körner .

Bekanntmachung .
Die ledige Emma Lautenfrld , geb . am 26 . August 1872 zu

Kreuznach zuletzt Webergasse 58 hier wohnhaft , sorgt nicht für ihrKind , so daß dasselbe aus öffeinlicheu Armcnmitteln unterhaltenwerben muß . *
Wir bitten um Mitthellung ihrer Aufenthaltsortes .
Wiesbaden , den 28 . Mäiz 1898 .

Der Magistrat . Armen - Vcrwaltung .

Das Acciseamt . Zehrung .

Nichtamtliche Anzeigen

_ . Anfforderung .
Die Grundbesitzer werden ersucht , Anmeldungen fehlender

Grenzzcichen an ihren Grundstücken bis zum 9 . April d . I . im
Stathhause , Zimmer No . 53 , in den Vormittags - Dicnststuuden
machen zu wollen . *

Wiesbaden , den 24 . Februar 1898 .
. ______________________

Das Feldgericht .

Bekanntmachung .
aus den Bestimmungen der dichgen Acciseordnung .

_ W «
° cc>sepflichngen Gegenstände ( Wein , Obstwein , Brnuut -

t
^ ' U-Bier , Essig , Fleisch von Schlachtvieh und Geflügel , Wildpret ,cqen , Truthühner , Ganse , Fasanen , Auerhähne , Poularden ,
5 '

1,ei?'
,
Kat -arm en , Enten , Hähne und Hübner einschließlich Birk - ,

<»
ul *

r Feldhühner ) , von außen kommend , müssen
M °

.' aat dem Acciseamt bczw . der Accisc -Erhcbungsstelle an der
Eisenbahn zur Revision vorgesührt werden .

Für die Vorführung und Declaration ist der Trans -
portaut unter allen Unistandeu verantwortlich ; außer ihm im Untcr -
lassungsfalle aber auch der Empfänger der Waare , insofern er
dlesclbe ohne acclseamtlichen Ausweis , resp . ohne Quittung des
blcciscamtr über stattgehabtc Entrichtung der Accise annimmt .

.Defraudation wird namentlich angenommen und
nach § 28 bestraft :

1 . Wenn accisepflichtig « Gegenstände dem Acciseamt ( resp . den
Accise - Erhebungsstellen ) gar nicht vorgeführt und declarirt
werben ;

2 . von außen kommende accisepflichtige Gegenstände vor statt -
aehabter Declaration und Vorstellung auf dem Acciseamt
Wp . Accrse -Erhebungsstelle an der Bahn oder in der
Schlachthausanlag «) in ein Gewahrsam ( Haus , Hof , Keller rc . )
gebracht werden , oder sich außerhalb der in 4 vorae -
schriebenen Straßen der Stadt besiuden . *

Wiesbaden , den 19 . März 1898 .

Walhalla - Theater
.

3 - Pfd . -I $ ose SrlinitUoliai n S .» Pf . .
3 - , , Erbsen 50 „
3 - „ Suppenspargel » 5 „
3 - , , Stau gen spargel 13 » „
8 - , , Heidelbeeren 60 , ,
3 - , , Mirabellen SO „
2 - „ Hirschen SO „
* • n Mirabellen 150 , ,

bei Abnahme von 10 Dosen Rabatt , empfiehlt 4292

Saalgasse 2 . D . Fuchs , Ecke Webergasse .
Telephon 415 .

Mur noch bis Donnerstag , 31 . s
Das allgemein beliebte

Elite - Programm .
P6T Wir,machen ausdrücklich darauf aufmerksam , dass

das gegenwärtige , ausnahmslos aus „ Schlagern “ bestellende
Ensemble in seiner Zusamensetzung so geschmackvoll und ab¬
wechslungsreich ist , wie es in einer Stadt von der Grösse
Wiesbadens wohl noeli niemals geboten wurde und auch
von uns nicht leicht wieder so glücklich zusammengefunden
werden kann . Es kann keine Wummer des Programms
prolongirt werden .

Freitag , den 1 . April :

Baronin Rhaden .
und völlig neue » Programm .

Anfang täglich 8 Uhr ._______________ Die Direction .

I
Malta - Kartoffeln , ES
Hochprima Matjes - Häringe ,
la Nürnberger Ochsenmaul - Salat

empfehle bestens . 4290 H

Oscar Siebert9
Tauuusstratze 50 .

L KiWLÄ
Circa HW Knaben - Anzüge
(Alter 3 — 12 Jahre ) , darunter die

elegantesten Modelle , ver -

kaufe ich 3811

■ B
. weit unter Preis .

ff A Bernhard Fachs
,

TI ' Marktstrasse 31 .

Ecke der Metzgergasse .

Wilhelm Hoppe ,

15 a . Langgasse 15 a ,

Lager in

4

428

empfiehlt 4

Oi f ♦ , ' Möblirte Zimmers
auch aufgezogen , vi ^
rathiq im T

^
aabl - Be «

Fr .

3716

alter
Art

Ph .
Ph .

wesentlich unter Preis abgegeben .

Hugo Menke , Taunusstraße 39

Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust
leiden , Kench - und Stickhusten echt rheinischer

zum sofortigen Gebrauch dringend anzurathcn . Kein
Geheim mittel , keine schädlichen Bestandtheile ( letztere
lmd Bercitnngsweise siehe Prospcct ) .

VW ' Augenehmes , billiges , unübertroffenes Genutz - ,
RLHr - uiib Krastmittel . L Fl . 1, 1 ' / - u . 3 Mk . bei 701

Carl Mertz , Wilhelmstraße 18 .

Cliar . Keiper , Webergasse 3

Telephon 448 .

Vorzügliche , selbst eingemachte

Salzbohuen und Brühbvhncn ,
Delic . Sauerkraut , Salzgurken ,
Essiggurke » , Mixed - Pieles ,
ff . Preiselbeeren

empf . billigst 3557

3 . Etapp , Goldgasse 2 .

empfiehlt sein reichhaltiges

Tafel - Service
,

Kaffee - Service
,

Trink - Service
,

Römer
,

Bowlen
,

Waschgarnitnren
in allen Preislagen .

Dotzheim :
Silbereisen .

Sonnenberg
Hr . Dörr .

Schierstein :
L . R . Schmidt .
Carl Spies .

ClNkr - ßlüterriA Kammerm . , Friednchstr . .86 .

Wagner .
Willi . Volker .

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
malzigsten Preisen die Buchdruckerei
von 810

Carl Schncgclbcrger& Cie .
( Inhaber Carl Schn egelberger ) ,

26 . Marktstraße 26 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

Bheinwein - Sect
, j

vorzüglich in Qualität , garantirt reingöhrig ,

pro Flasche mit Glas Mk . 1.45 , pro halbe Flasche 88 kl
Bei Abnahme von 13 Flaschen und mehr entsprechend billig «
Asti , italienischer Naturechaumwein , pro Fl . Mk . 1 .85 iucL 01
Medici naltokayer p . Fl . Mk . 1 .35 , p . ‘/s Fl . 75 Pf . , incl . Gt
Prima lamos Museal p . Fl . excl . Mk . 0 .75 b . 13 Fl . u. m
Tarragora Portwein „ „ „ „ 0 .95 , 13 „ , ,
Bheinwein a Fl . 40 Pf ., Moselwein a Fl . 48 Pf . wie vor,
Lebensmittel - u . VYein - Conxnmgescliäfl

der Virina C . F . W . Scliw -anke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Piatteratr . Telephon 414, .;

K * n Gebrauchs - Muster - Schutz ,• * ■ ' * > * « Waarenziichen etc . ,
erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen . , :

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 3647

Malta - Kartoffeln
per Pfund 12 Pf . ,

fft . Matjes - Häringe
per Stück 18 Pf .

31 jähriger Erfolg
SV ohne Gleichen

IUm zn ranwen
werden verschiedene 4170

Mit G » tt für Kaiser nnd Keich . |
Mail al onuire bei der zugehörigen Postaustalt auf bitl

Rhein - mii ) Rnhr - Zcttnng i
Duisburg — Mülheim a . d . Ruhr . j

lEgT " Goldenes Jubiläum 30 . April 1898 . fl
Wöchentlich 12 besondere Ausgaben ( Mittags und Abends ).̂

Zeitungs -Preisliste No . 6220 .
Gratisbeilage : Jllust . Untcrhaltungsblatt vornehmster Sri '-;

Erheblich herabgesetzter Bezugspreis
vom 1 . April 1898 an nur noch 2 . 40 Mk . vierteljährlich ;

also nur 80 Pf . monatlich .
Mit Rücksicht auf die Reichhaltigkeit :

Billigste groß « politisch « Zeitung am Sriederrhei « .
Ganz bedeutende Erweiterung des Depesche » theils . M

Größte Schnelligkeit mrd Reichhaltigkeit der Berichterstattung , i

PSF * Die Abend - Ausgabe enthält u . A . die Berichte
über die Reichstags - und Laiidtagsvcrhandlungcn vom Nach¬
mittage desselben Tages , wie auch die neuesten Cours -

notiruugen der Berliner Börse .
der rheinischen und niederländischen Schiffer

^ izzlill und Schifffahrts -Interessenten .

Anzeige »
finden weiteste Verbreitung uud Beachtung .

mit Original - Schutzmarke

aus der Sirocco - Bösterei von

P . P . Cahensly , Limburg ,
zum Preise von Mk . 1 . — bis Mk . 2 . — pro Pfund

zu haben bei :

J . C . Biirgener , Hellmundstrassc .
C . Mrnst , Steingasse .
Pndw . Fischer , Sedanstrasse .
Jae . Frey , Schwalbacherstrasse .
Adolf Maybach , Wellri tzstrasse .
J . Jager Wwe . , Ilellmundstrasse .
IV . Klingelhofer , Oranienstrasse .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstrasse .
C . Liinnenkohl , Moritzstrasse .
Hr . Maus , Moritzstrasse .
W . Flies , Herrngartenstrasse .
F . Rudolf , Frankenstrasse .
Fritz Schmidt , Wörthstrasse .
jLouis Schuler , Hellmundstrasse
G . Stamm , Delaspeestrasse .
Jac . Ulrich , Friedrichstrasse .
C . Vorpahl , Webergasse .
A . Weher , Kaiser - Friedrich -Ring .
J . W . Weber , Moritzstrasse .
W . Weber , Westendstrasse .
A . Weil Wrwe . , Röderstrasse .
C . W7itzel , Michelsberg .
Hr . Zboralski Nachf . , Römerberg .

Biebrich ;
Eng . Fny Nachf .
G . Neidhofer Wwe .
F . SchneiderhShn .
Gg . Wehnert .

ftMUf AtAM zum Rheinixhen Kurier 6
‘WwtilvyvV Genchtsstratze 3 , Part ^

_ Bitte . Wer leiht einer gbdt . Dame ( Künstlerin ) eine £
Summe sofort ? Gefl . Off , it . B . E . i >« an den Tagbl .- ^ L ?

Für den aruien Bergmann aus dem WeslerwäidTuüdSÄ
* din « N?*» e * >n Niedernhausen je 3 Mk . mit dem Ä

K® a8 © ditufletn eruer Wittwe "
, für die Errichtnug einer Heitfra ^

für Lungenkranke von H . K . 10 Mk ., für die in « <* «3
Elend lebende Wittwe in einem benachbarten Dorfe von
2 Mk . und von F . 3 Mk . erhalten zu haben , bestätigt dankend

Der „ Tagblatt - Verlag
" . J

Rotzes .
— Coufeetio « .

8taf . v . Coststvlen , Tailleur - , frauz . Reit - tu Spdks
Kleider « , Jaquetts , Mänteln n . a . Facons .

Fran Lilian , Schwalbacherstraffe 7L

Gummi - Artikel .
Pariser General » Depot für Herren und Damen ,

Billigste Preise .
Paul Wielisch , Kirchgasse 33 .

■■uasag
___________________

ßehrilW gefixt für CstoüikliSMeMsGfl .
^Bei zufriedenstellender Leistung und guter Führung erfolgt fogS

entsprechende Vergütung . Off , u . n . E . » s a . d . Taabl . -^
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Sport - Anzüge
in den neuesten Faxens n . Stoffen

von Hk . 18 . — anfangend ,

Sport- Capes
in den besten

empfehlen in grösster Auswahl

Bch - EkpMmn

Wir bitteninner "
.

- Bef

ttf dis

chiffrr

Nengaeee 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Lonisenstr .

uien .

Zwanzig LS '
-IK

Trutheunc , zum Brüten sich ei ;

ie 88
1 billig ®
i iucl . 01
, incLGl
: Fl . u . a

» R i :
. wie Tür.

Md &**

citft ®*

on ® c"

ifeitb -
lg

" >

hei « .

ttung,
"

erichte <
^ a ^̂ s |
churs -

um Besichtigung unserer neu decorirteh
Schaufenster fertiger 4138

Herren - und Knaben -

ühner und Hahn wegen
^ilatz zu verkaufen , ebenfalls

..... . ...... 0— . . . . . . .... sich eignend , und 100 L> Meter
WmzSunuugs - Draht . Off . u . E . C . 4 » an den Tagdl . - Vcrl .

i Parquetboden - Wachs
■u weiß u . gelb , allerbeste Qualität , l - Pfd . -Dose 80 Pf .

^Ttahlfpäne per Packet 25 Pf . 4000
R . F . A . Diensthaeh , Rheinstraße 87 .

4962

3N

: Ar «

hrlich ^ i

,
J Amcrik . Riugäpfel

» « tlg Per Pfund 40 , 50 n 70 Pf . ,

Garderoben .

Reizende Neuheiten der Saison

Gebrüder Dörner
,

3 . Mauritinsstrasse 3 ,

neben dem Walhalla - Theater .

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .

Man prüfe und vergleiche
mit Weinen meiner Concurrenz

meinen Lanbenheimer
FL 60 Pf . bei mehr 55 Pf .,

n selbst gekelterten Erbacher Ries¬
ling Fl . 9 ) Pf . bei mehr 85 PL ,

„ Ingelheimer (roth )
Fl . 70 Pf . bei mehr 65 Pf .,

oder per Liter im Fasse ],
für diese Preislagen besonders angenehm
mundende n . kräftige Weine . 1960

Willi . Heinr . Birek ,
Weinbergsbesitzer ,

Ecke Adelheid - und Oranienstraese .

deS

„ Wiesbadener Hagblalt "

( Bezugspreis 50 Pf . uiouatlich )
befinden sich in

Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
kriednoh Ott , Wiesbadenerstraße If .
r

Ortsdiener Stahl , KIvppcnhcimerstraße .
Ranibuch r Carl Schwalbach , Bürgst : aste 144
Schierstem : Karl Wehnert III . , Llndenstraße 3 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23 .

Morn . Aprikosen per Mund von 60 Pf . an .
Gemischtes Obst per Pfund 30 , 40 und 60 Pf .,
Türk . Pflaumen „ , 25 , 30 , 85 und 40 Pf .
Apfelschnitzen „ „ 30 und 40 Pf .,

: Btrntn , Cathar . Pflaumen , Pflaumen ohne Steine , Brüiiellen ,
M Kirschen , Mirabellen , Pfirsiche ,
L Hausmacher Eiernudeln ,
MM bekannter Güte , zu billigsten Preisen empfiehlt 2741

Saalgasse 2 . f ) . FllChS . Ecke Webergafse .

Telephon 473 .
«Aiispflttra m

„ Wlk8Müki ! kl TllM "

,
2 mal täglich erscheiuend , 9 Freibeilage » — darunter „ Alt - Nafsau "

, Blätter für « afsauische
Geschichte uud Kultur - Geschichte , und die „ Jllustrirte Kiuder -Zeituug "

,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

stud die folgenden uud nehmen Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

I . ermae « ,trasse - A . Senebald , ColonialwaarenhaudltMg ,(äcre des Vtsmarck - Nmg 9 .
Herrngartenstrasse : Wilhelm PlieS , ColonialWaarM -

haudlung , Herrngarteustraße 7 .

Hir8beiSS? ting
"

fe
€ orl Eoloiiialwaarcnhaudlnug , Ecke

jaiinstrasse : F . Schmidt , Cslonialwaarenhandlung , Ecke
der Worthftrnße .

Ä “ i9ur
"^

'
riedQi - ,, - ^ -n. 8ri Weber , Colonialwaaren -

^ ' -^ ' ^ ^
^ aiser -Friedrlch -Ring 2 , Ecke Dotzheimerstraße ;

M, " Sbach , Cvlonialwaarenhandlung , Kaiscr - Fricdrich -
Ning 14 , Ecke der Jahnstraße ,

| Gallerien n . Portieren etc .

billigst bei 2620

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Kapellenstrasse : Th . Hcndrich , Colouialwaarenhandlung ,Ecke des Dambachtbal .
Haristrasse : » . Erb , Spezereihandlung , Karlstraße 2 :

Carl Lotz , Spezereihandlung , Karlstraße 33 ; A . Nicola » ,
Colouialwaarenhandlung , Ecke der Adelhaidstraße ; H . Neef ,
Colonialwaareuhandlung , Ecke der Rheinstraße .

Hellerstrasse : Louis Lcndle , Ecke der Stiftstraße .
Hircbgasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) .

Colomalwaarenhaudlung , Ecke der Rheinstraße .r . aUn
^

trasse
^

: W . Weber , Colouialwaarenhandlung ,

Mauritinsstrasse : Jae . Minor , Colouialwaarenhandlung ,Ecke der Schwalbacherftraße .
Michels berg : Garl Knefeli , Cigarrenhandlung , Ecke des

Gcmeindcbadgatzchens .
A- orit - strasse : Carl Liuneukohl , Colouialwaarenhandlung ,Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Co ' onialwaareA

Handlung , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren -
Handlung , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraße :
E . Krauter , Colouialwaarenhandlung , Moritzstraße 64 .* erostrasse : Kar ! Erb , Dclicatessenhandlung , Nerostraße 12 ;
* * *“ & Kimmel , Colouialwaarenhandlung , Ecke der
Roderstraße .

.Veugasse : » . Philippi , Cigarrenhandlnng , Ecke der
Friedrichstraße .

Xicolasstrasse : Wilhelm Plits , Colouialtvaarenhandlnng .
Herrngartenstraße 7 .

Oranienstras « ■ - W . H . Birck , Droguerie , Eckt der
Adelhaidstraße ; W . Kliuaelhiifer , Colonialwasren -
haudlung , Ecke der Goethestraße .

Platterstrassei P » I . Weil , Colouialwaarenhandlung ,
Platterstraße 42 .

Rheinstrasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . LaupuS ) ,
ColoNialwaareuhaiidlnng , Ecke der Kirchgasse ; ß . Reef ,
Colonialwaareuhandl ., Ecke der KarIstr . ; F .

'
A . Dieustbach ,

Colonialwaarmhandlung , Ecke der Wörthstraße .
» Öderstrasse : Louis Kimmel , Colouialwaarenhandlung .

Rö - ?rsttnßg
°^ a ^ c ’ Kiffel , Colonialwaarenhaudlung ,

Römerberg : Heinrich Krug , Spezereihandlung , Römerberg7 .
Hoonstrasse IS , Ecke der Wcstendstraßc : I . Birck ,

Colouialwaarenhandlung .
Schachtstrasse : Chr . Schiebeler , Colouialwaarenhandlung ,

Ecke der Adlerstraße 28 a .
Sch walbacherstrasse : Jae . Minor , Colonialwaaren -

Handlung , Ecke der Mauritiurstraße ; V . Groll , Colonial¬
waareuhandlung , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Eugel ,
Cigarrenhandlung , Ecke der Faulbrunnenstraße ; Ott »
Gerhard , Colonialwaarenhaudlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz : Wilh . Weber , Colonialwaarenhaudlung,Westrich ,
straße 3 .

Sedanstrasse : Georg Fischer , Molkerei , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petry , Colouialwaarenhandlung , Ecke de »

Hir ^ rabeu ; C . Ernst , Colonialwaarenhandlung , Stein »

Stirtstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellerstraße .
Taunusstrasse : E . Grünewald , Kurz - und Modewaarev

Handlung , Taunutzstraße 34 .
Walkmühlstrasse : W . Weber , Colonialwaareuhandlung ,

Euiserstraße 75 .
Walramstrasse : Georg Fischer , Molkerei , gegenüber der

Sedaustraße ; E . Rudolph , Colouialwaarenhandlung ,
Ecke der Frankcnstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Colonialwaarenhaudlung ,
Wellritzstraße 22 ; B . Dehlschläger , Colonialwaarcn -
handlung , Ecke der Heleneustraße .

Westendstrasse ; Wiltz . Weber , Colouialwaarenhandlung ,
Westendstrnße 8 ; I . Birck , Colouialwaarenhandlung ,Westendstraße 16 , Ecke der Roonstraße .

WLrihstrasse : F . A . Dieustbach , Colonialwaarenhaudlung ,
Ecke der Rhe : ' istra ^ ^ ,F . Schmidt , Colonialwaarenhand -

Feinste Taftlkartoffel
ist bekanntlich die sächsische Müblhäuser , sogen . Auckerkartoffel , welche
fast in keinem besseren nord . Hotel fehlt , vorzüglich für Salat und

feinere Gerichte , leicht verdaulich ,
pro Centner frei Haus M . 3 . 15 .

Prima Mapnm bonnm desgl . ä M . 3 . 05 .
Lebeusmittel - Consumgeschäft ( d . Firma C . F . w . Schwanke ) ,

Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Platterstr . Teleph . 414 .
Bauplatz hier preiswürdig unter günstigen Lediugnngen zu

verkaufen d . W . & <« . Weyershäuser , Friedrichstr . 23 , 1 .

tt .

SP0 !

Aarstrasse : W . Weber , Colonialivaarenhandlung , Emserstr . 75 .
Adelliaidstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der

Oranienstraße ; W . Jung WU >e . , Colonialwaarenhaudlung ,
Ecke der Adolphsallee ; A . Nieolay , Colonialwaarenhaud¬
lung , Ecke der Karlstraße .

Adlerstrasse : B . Groll , Colouialwaarenhandlung , Ecke der
Schwalbacherstraße ; Chr . Schiebeler , Colomalwaarcn -
handluug , Ecke der Schachtstraße .

Adolphsallee : Juug Wwe . , Colonialwaareuhandlung ,Ecke der Adelhaidstraße ; C . Brodt , Drogerie und
Colouialwaarciihandlung , Ecke der Adolphsallee und
Albrechtstraße 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhaudlung,Ecke
der Goethestraße .

Albrechtstrasse : C . Brodt , Drogerie und Colonialwaarcn -
handlung , Albrechtstraße 16 ; Carl Liuneukohl , Colonial¬
waareuhandlung , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : ® . Engelmarm , Cigarrenhandlung ,
Bahnhofstraße 4 .

Bertramstrasse : PH . Prinz , Colouialwaarenhandlung ,Ecke der Eleonorcnstraße .
Bismarck - Bing : Jae . Helbig , Colonialwaareuhandlung ,Ecke der Blücherstraße 4 ; A . Senebald , Colonialwaarcu -

haudlung , Bismark - Riug 9 , Ecke der Hermannstraße .
Bleichstrasse : A . Hopfner , Colouialwaarenhandlung , Blcich -

stratzc . M
^

G . Lotz , Colonialwaareuhandlung , Ecke der Hell -

BiUcherstrasse 4 , Ecke des Bismarck -Ring : Jae . Helbia ,
Colonmlwaareuhaudluug .

Burgstrasse : I . Staffen , Cigarrenhandlung , Gr . Burg -
straße 16 .

B

Bainbackthal : Th . Hendrich , Colonialwaarenhaudlung ,Ecke der Kn pellen strcrye .
Botzheirn erstrasse : Heinrich Pfaff , Colonialwaaren - und

Mchlhandlung , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spezerei¬
handlung , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Colouialwaaren¬
handlung , Ecke des Katser -Fnedrich -Ring 2 .

Eieonorenstrasse : PH . Prinz , Colouialwaarenhandlung ,Ecke der Bertramstratze .

Cansersirr
" '

75
$ 8 ‘ Weber , Colouialwaarenhandlung ,

FauI £ r
*

i
" o ~” lstr ‘

?
’
T :■ Engel , Cigarrenhandlung ,Ecke der Schwalbacherstraße .

Franke astrasse : E . Rudolph , Colomalwaarenhaudlung ,Ecke der Walramstraße ; W . Schnurr , Colonialwaaren -
Handlung , Frankenmatze 17 .

Friedrichstrasse : Otto Gerhard , Colonialwaarenhaud¬
lung , Ecke der Schwalbacherftraße ; F . Vtzilivbi
Cigarrenhandlung , Ecke der Neugasse

” PY ' t ' bp ' ,

« oct *‘ e, * r “ ” e - Lr . Groll , Colonialwaarenhaudlung ,
Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colonial¬
waareuhandlung , Ecke der Moritzstraße ; W . Kliitgrlhöfer ,
Colonialwaareuhandlung , Ecke der Oranienstraße 50 .

« ustav - Adoif . trasse : W . Laux , Colouialwaarenhandlung ,Ecke der Hartmgtzraße .
Hariiug . trasse : W . Laux , Colonialwaarenhaudlung , Ecke

der Gustav - Adolfstraße 16 .
Helenen sirasse : V . .Ashlschläger, Colonialwaarenhaud¬

lung , Ecke der Wcllritzstraßc .
Hellmundstrasse : Adolf Hatzbach , Colonialwaaren -

haudlunm Ecce der W - llrltzitraße ; J . C . Bürgeuer Rachf . ,
Colomatwaarenhandlnllg , Hellmundstraße 35 ; ® . Lotz ,Ecke der Bleichstrage .

'

9 . Bentz ,
— *

1
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3856

3177

H Familie » Nachrichten
IST * Vor » Verlobungen , Heiralsten , Geburten und ToveS »
fälle « wolle mit « dein „ Tagblatt " sofort durch Postkart «
Anzeige mache « , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Rotten entstehen dadurch nicht .

taunile Kinder !

Unter Garantie für reines Weindcstillat .

♦ *** 3 .

Fra "
I

noch gut erhaltenes Fahrrad billig zu verkauf «
Hellmundstraße 25 , Stb .

Medicinal ’A - Ltr .- Fl . Mk . 3 .— .
Die Brennerei garantirt , dass der Medicinal - Cognac genau

nach Vorschriften des deutsch . Arzneigesetzbuches gebrannt ist .

Albert Altgelt , Kreuzua ^

^ auergasse 12 . iUetzgergasse 3 .

NB . Emaille - Schilder werden in jeder ge¬
wünschten Grösse billig angefertigt . 3883

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Uranienstrasse .

Stellereien i Moritzstrasse SS -
Telephon Wo . 810 .

( ausschliesslich nur solide

Qualitäten ) fertig von

10 — 33 Mk . ,

nach Maass von

30 — 55 Mk .

Radfahrer - Anzüge ,

Joppe , Hose , Halbweste und Mütze ,

fly * oomplet für Mark $60 .
Im Schaufenster ausgestellt bei

Bernhard Fuchs
,

21 . Marktstrasse 21 , Eok . e der Metzgergasse .

Todes - Anzeige .

Freunden , Verwandten nnd Velannten hiermit
die traurige Nachricht , daß unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel ,

Danksagung .

. . Zur die vielen Beweise wohlthucnder Theilnahmed^ 'u u -I s° s» wer bctron - nen Verluste unsereslieben Gatten und Vaters ,

werden an alte Töpfe gemacht .

Wiesbadener
"

Keine Blechböden !

Emailleböden

Karl Hartum » » ,

m
der trauernden Hinterbliebenen

Dank . Besonderen Dan ! dem Herrn Pfarrer
su .r seine trostreichen Worte im Hause und

fn
’
mi . »

" ' en Collegen jür die schöne Kranzspende ,
s ^ E . dEm Kriegervcrcm . Germania -Allemanma " fürdas ehrende Grabgeleite . 4304

Miesbade « , 29 . März 1898 .

Die trauernde Gattin :
Kophie Zartmau » , geb . Zchäfrr .

Schneiderei E . Arendt
,

Tuch - Lager .

Ebrunnt " 1 TaUIlUSStl ’
tlSSO 7 ,

Reichhaltiges Lager deutscher , engt n . franz . Saison - Neuheiten
zur Anfertigung nach Maass . Sorgfältigste Ausführung in kürzester Zeit .

Spccialität in Gamaschen für Damen und Herren .
Radfahrer - , Touristen - , Fussballspiel - , Jagd - und Reit - Gamaschen . 3230

Gestorben . Herr Sec .^Lieut . Friedrich
Herr Obcrst -Lieut . z . D . Gustav Boese , Bonn . S
RegrerungSrath a . D . Theodor Tappen , Gos ^
Commercienrath Koch , geb . Walther , Jena .

3883

Werk
,

Leborcn . Ein Sohn : Herrn Amtsrichter Rupprecht , Heide »«
heim a . H . Herrn Oberförster Georg v . Amswaldt , Radelübbe .
Herrn Oberlehrer Dr . August Wagner , Breslau , fxrrn Amt »«
lichter Schutze , Wormditt . — Ein - Tochter : Herrn Dr . phfl -
Sprenger , Gmünd . Herrn Dr . phil . Theodor Bellmann , Farb¬
werke Höchst a . M . Herrn Henry Matzet , Major im grope »
Generaluab , Charlottenburg - Berlin . ?

Berlobt . Fräulein Else Evcrsmanu mit Herrn Gerichts - Assestor
Felix v . Schultzendorff , Berlin — Hannover . Fräulein Ilst
v . Lewinski nut Herrn Lieut . Hans v . Cölln , Breslau . Fraul .
Erika Schmidt mit Herrn Assessor Dr . Walther Foelsche , Königs
berg . Frau ! . Anna Korselt mit Herrn Dr . med . Oskar Bischon -
Zittau .

gewiesen ist .
* ’/t - Lfr .- Fl . Mk . 1 .60 ,

* ** ■
. „ ■> 2 .60 ,

Schweineschmalz , Ä
empfiehlt ___________

J . Hanb , 18 . Mühlgasse 13 . 4208

Confirmanden - Anzüge
Wilhelm I > enstei \ Oranienstrasse 12 .

Jeder Mutter liegt das Wohl und Wehe der
Kleinen am Herzen , und nichts bleibt unversucht ,wenn es gilt , die Gesundheit zu fördern und die
Kinder widerstandsfähig zu machen .

In einem Punkte wird oft gefehlt , und das
sind gerade diejenigen Mittel der Ernähiung ,welche das Kind Tag für Tag zu eich nimmt .

Warum giebt man z . B . den Kindern so oft
Kaffee , wo derselbe doch nicht allein nicht nahr¬
haft ist , sondern auch schädlich auf die Nerven
wirkt ? Viele Eltern werden auf diese Frage
keine Antwort wissen und werden eben die
Macht der Gewohnheit vorschützen . Gebt den
Kindern so oft als möglich den bewährten Cacao
van Houten zu trinken . Ohne theurer zu sein ,ist Cacao van Houten sehr nahrhaft , fleisch¬
bildend , leicht verdaulich und stets bekömmlich .
Die Kinder gedeihen damit .

( No . Ba . 15000 A .) F 99

Einfluss auf das

Geschleclitsverhältniss
von

Dr . Leopold Schenk ,
Professor der K . K . Universität u . Vorstand des Instituts für Embryologie in Wien

Gegen Einsendung von 3 Mk . SO Vt . erfolgt überallhin freie Zusendung .
Hoeser s Uucliliandlung , Hb ’clist a . Main .___________ ( Man .- No . F 15134 ) F 3

Elsässer Cognac ,
genii » nach der Charon te - Mcihode aus gesunden ,
wegen ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüglich eignenden
Eisüsser Landweinen gebrannt , ausgezeichnet vor
Allem durch

Feinste Blntnrangeii
( dunkelrothe , süsse Frucht ) pr . Dtzd . Mk . 17 - ,

Messina - Orangen pr . Dtzd . 70 Pf ., 90 Pf . , Mk . 1 .10 ,frischen Waldmeister empfiehlt 4291

Saalgasse 2 , IK . Ecke Webergasse .

Telephhon 4 95 .

1882
** VeLtr . - Fl . Mk . 2 . — ,

Cimcher

Adam Drehm ,

am Montag Morgen gestorben ist .

Um stille Theilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Peter Kullmann und Familie ,
Hartingstrahe 3 .

Mirobadr » , 29 . März 1898 .

Die Beerdiaung findet Donnerstag , 31 . März ,
Nachmittags 2 Uhr , vom Leichenhaus aus statt .

„ Reinheit , Milde und Bouquet “ .
I > ic Analysen des chemischen u . amtlichen

Csitersuchuugs - Amtes in Wlirzbnrg und die
Analysen des Gerichts • Chemikers von Ober »
elsass , die im Original vorliegen , haben dies
wiederholt bcstät igt .

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von
1 ) I nselöl , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,* ) et npfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die liöheren Ester anbelangt , so haben die
Cognacs dieselben qualitativen lleaciioncn ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .
Ucberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand -
thcileu gleiche Resultate gegeben , wie solche , deren

ächt französ . » bhunft mit Sicherheit nach -

Statt jeder besonderen Mittheilung .

Dio glückliche Geburt eines gesunden und kräftigen

Töchterchens
zeigen hocherfreut an 4299

Wilhelm Hartenfels und Frau ,
Bertha , geb . Thiele .

Wiesbaden , den 26 . März 1898 .

Ein neues Dumeu - Fuhrrud ,
2 fast neue Jugendräder und ein fast neues Billard mit
Zubehör ist Abreise halber sofort zu verkaufen Mctoriastr . 41 , jfe
Z Fahrrad ( Claes Pfeil ), aebr ., s. gut erhalten , preisw . z . verk
Anziis . 1— 29 - und Abends Walramstraffe 14 , 1 l .___________ 4261

Schwalbacherstraße 45 , Frontsp ., 2 - ichl . tyidictü
_ , Bettstelle , sch . Bücherreal , Roman ( » Die
Scheintodte ) Umzugs halber billig zu vcrkauftn ," "

Schweres Zugpferd zu kaufen gesucht , für Karrern
fehlerfrei und zugfest . Vermittler verbeten . Große Anzahlung .
Offerten sab S . T . F . » 051 an den Tagbl .- Verlag . 42R

MichetSderg 4 , 2 , ein möbl . Zimmer an anst . Herrn zu vnü

Taunusstr . 51/53 , L 'ÄSSS
und reichl . Zubehör , sofort zu vermiethen . Näh , daselbst . 2054

Bcrhältn . halber sofort 2 — S Zimmer voii
anst . Frau mit 2 Kindern zu miethcn gesucht .

V- -iahrl . Miethe , kann voraus bezahlt werden , ' /, - jährl . Kündigung .
Offerten unter C . 1 > . GO an den Tagbl .- Verlag .____________ _

^ rifriirin fikübte , wünscht noch einige Damen im Abonm
zu übernehmen . Preise 4 bis 6 Mk . monatl .

je und ) Umstand . Näh . d . Hrn . Hoffris . W . Sulzbach , Spiegel -
gasse 8 , ob . durch mich selbst . Fr . Born , Karlstr . 6 , Ö . 1 . 34 ^

Auo den Mieabadener Civilstandoregister « .
Geboren . 21 . März : dem Fabrikarbeiter Joseph Witze ! e . S , I

Wilhelm Franz August . 22 . März : dem Tapezircr Georg -
Ding e. © . , Georg . 23 . März : dem Architekten August Kretzer i
e. T ., Auguste Johanna Sophie ; dem Bäcker Philipp Bruch i
e . T ., Margarethe Gertrude Henriette : deni Herren - Schneider M .
Hugo Frank c. S , Karl Alexander Gustav Richard . 24 . März : a
dem Bahuarbeiter Wilhelm Ruppert e. S ., Wilhelm ; dem Tag « J |
löhucr Emil Müllcre . T ., Anna Betty . 27 . März : dem Bremser M
Johannes Worstcr e. T ., Johanna Wilhelmine . 28 . März : « IgK
dem Kaufmann Jakob Gerhard e. T ., Alice Auguste Johanna

"
1

Rosa Charlotte ; dem Tünchergehülsen Joseph Kremer e. S „ ä
Heinrich .

Aufgeboten . Eisenbahubedieusteter Nikolaus Heinrich Friedrich
Seifert zu Frankfurt a . M . mit Emina Eva Louise Heruline

"I
Johannette Friedrich hier Fuhrmann Lorenz Krämer hier mit r-M
Anna Margaretha Zwanziger hier . Kassendiener Ludwig August 1
Stcinheimer hier mit Helena Krekel hier . Flaschenbierhändler JE
Philipp Karl Schupp hier mit Auguste Schäser hier . Post -
sccretär Johann Friedrich Ernst Kring zu Frankfurt a . M . mit
Rostne Georgine Will hier . Maswinenschloffer Georg Philipp I
Wilhelm Ludwig Schäfer hier , vorher zu Dotzheim und MainK <̂ ^ W
mit Katharine Theis hier , vorher zu Idstein .

Gestorben . 26 . März : Elisabeth , geb . Range , Wiltwe des SchuM ^ ^ W
pedcllen Justus Brede , 70 I . 8 M . 15 T . 27 . März : Rentner l
PhlliPP Grein , 70 I . 10 T . ; Auguste , T . des verstorbene » W
Kutschers Karl Maurer , I I 7 M . 12 T . ; König ! . Kreisgerichts -
rotl ) a . D . Wilhelm Dohm , 79 I . 11 M . 27 T .

Ans de » EinHstanbsrrgistrr » der Rachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 15 . März : dem Barbier Wilhelm Merten M

e. T . 17 . März : dem Eisengießer Carl August Schön e. S - l 1
dem Taglöhner Johann Anton Traiitmann c. T . ; dem TaS » H
löhner Matthäus Häring e. S . 19 . März : dem Taglöhner JMH
Jiing e. T . Aufgeboten . Vcrlv . Taglöhner Philipp Marti » r
Martin mit Christine Winchenbach , Beide hier . Hausdiener ?|
Johann Christian Weis zu Wiesbaden mit Friederike Therme

’

Hartung hier . Fuhrknecht Christian Carl Breithaupt hier mit 3
Maria Philippine Plies zu Reitzenhaiu . Verw . Taglöhner

'

Philipp Adolf Steiubreck ; mit Philippine Christiue Körner , Beide
hier . Herren - Schneider Johann Paul Heinrich Wilhelm Enirich hier
mit Anna Caroline Henriette Werner zu Wiesbaden . Chemiker Dr . '

Ernst Bruno Helmert hier mit Anna Emilie Margarethe Werner zu *
Marburg . Ockonomic -Verwalter Friedrich Wilhelm Carl Ludwig 1
Vollmer mit Emma Wilhelmine Schröder , Beide hier . Schuhmacher 1
Peter Jmschwciler mit Caroline Katharine Marie Sieger , Beide hier , i
Bäcker Georg Moos mit Margarethe Pfandler , Beide zu Wies - i M
baden . Maler Georg Johann Hartmann zu Wiesbaden mit
Anna Maria Wagner hier . Bildhauer Maximilian Bachmann
zu Wiesbaden mit Marie Johanna , gen . Frieda Antoni zu
Egemroth . Kaufmann Nikolaus Adolf Christian Carl Müller
mit Theodore Emilie Henriette Geiße , Beide hier . Verehelicht 1
17 . März : Unteroffizier Johann Conrad Wilhelm Pilgrim zu jJL
Mainz mit Dorothea Margarethe Luise Roth hier . 19 . März , j
Ingenieur Arthur Friedrich Alfred Schrader zu Dortmund mit ; fc -
Franziska Maria Anna Weyrauch hier ; Fabrikarbeiter Joseph .
Uhe mit Elisabethe Eisenbach , Beide hier ; verw . Büreaugehülfe
Carl Peter Heinrich Dannewitzmit Eleonore Elisabethe Schuster, ^
Beide hier . Gestorben . 17 . März : Dorothea Henriette , geb .
Kruse , Ehefrau der Schreiners Christian Schwärze ! , 62 I . ; ge- ;
werblose ledige Antonie Hulda Thella Friederike Heßner , 60 J . l
Caroline Hermine , T . des Bäckermeisters Johann Leonhard :
Rahner , 9 M . ; Carl , S . des Kaufmanns Heinrich Bender , 17 I . s
18 . März : Schneidermeister Philipp Peter Best , 57 I . 21 . März :
Katharine , T . des Taglöhners Johann Polycarp Jung , 2 L .
22 . März : Taglöhner Philipp Kaspar Bingel , 58 I . ; Johann :
Joseph , S . des Küfers Johann Brunner , 7 M .

Zottnenbrrg u Uambach . Geboren . 21 . März : dem Maurer
Jakob Wilhelm Karl Simon z» Rambach e. S ., Adolph Emu j M
Karl . 22 . März : bem Maurer Adolph Karl Christian Lautz zu
Rambaä ) c. T ., Lina Frieda Hilda . Gestorben . 21 . März :
Lina Ida , T . des Maurers Johann Philipp Karl Friedrich J
Sieger zu Sonnenberg , 7 T . 22 . März : Privatier Philipp Lud « ■

wig Wintcrmeyer zu Sonnenberg , 67 I . 3 M . 22 T .

Au » auvwärtige » Leitungen nnd nach dirrrfk »
Mittheilnngrn .

Heirath ! z
Fräulein , Waise , gebildet tt . schön , 130,000 Mk . Vermögen t

2 Fräulein , 60 - tt . 80,000 Mk ., suchen sich zu verehelichen. Näheres ;
burd ) r . Cleos , Diekirch ( Luxemburg ) . Briefe kosten
20 Pf . F51 :
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